
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1947

123 (16.10.1947)



'
CTayfon zurückgetreten

Washington , 15 . Oktober (Dena - INS ) . Der
gtaatssekretär für Wirtschaftsfragen lm
. merlkanischen Außenministerium William
L. Claytqn ist , wie hier am 14. d . M.
«us gut unterrichteten Kreisen bekannt wird ,

. jurückgetreten . Truman soll den Rücktritt
angenommen haben .

Clayton , der als wichtige Persönlichkeit
im Rahmen des Marsha 11-P1 anes angesehen
wird , ist vor kurzem aus Europa zurück¬
gekehrt , wo er an der internationalen
Handelskonferenz in Genf teilnahm uiid als
Beobachter den Pariser Wirtschaftsbespre¬
chungen beiwohnte . Der Rücktritt Claytons
bat in amerikanischen Regierungskreisen
Erstaunen hervorgerufen . Die wirkliche Ur¬
sache des Rücktritts soll nach nichtofflziel -
len Berichten sein , daß es ihm nicht gelun¬
gen ist , Außenminister George Marshall von
der Notwendigkeit zu überzeugen , seine
(Clayton ) internationale Handelspolitik in
der gegenwätigen akuten Wirtschaftskrise
Europas durchzusetzen .
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NEUESTE NACHRICHTEN

Neue Demontageliste am 16 . Okt .
Berlin , 15. Okt . (Dena ) Die Veröffent -

flchung der neuen Demontagenliste für die
wirtschaftlich vereinigten Westzonen .wird ,
wie die amerikanische Militärregierung für
Deutschland mittedlte , während einer Presse¬
konferenz der beiden Militärregierungen am
W. d . Mts . erfolgen .

1 . Saarländischer Landtag
Saarbrücken , IS. Okt . (Dena ) Der erste

saarländische Laftdtag wurde am 14. d . Mts .
durch den Alterspräsidenten Karl Ger -
mann (CVP ) eröffnet . In das Landtags -
Präsidium wurden gewählt : Landtagspräsi¬
dent Johann Hoffmann (CVP ) , erster Vize¬
präsident Peter Zimmer ((SPS ) , zweiter
Vizepräsident Richard Radziewsky (DPS ) ,
erster SchritfÜhrer Dr . Paul Schiff (CVP )
und zweiter Schriftführer Karl Hoppe (KP ) .

Der Gouverneur des Saarlandes , Gilbert
Grandval , erklärte , er sei voller Hoff¬
nung , daß die wirtschaftliche Verbindung
und die kulturellen Beziehungen zwischen
Frankreich und dem Saarland einen neuen
Geist zum Träger der Friedensbotschaft er¬
steh « ! ließen ..

Sowjetunion bejaht Teilung Palästinas
Jewish Affenoy erfreut , Araber wollen gegen USA kämpfen — Sowjetische Ab¬

lehnung gegenüber US-Vorschlag zur Bildung von ' Interimsausschüssen
New York , IS . Okt . (Dena ) Der sowjeti¬

sche Delegierte Wyschinski erklärte
. *en 13. d . Mts . vor dem politischen Aus¬
schuß der UN , die USA und Großbritannien
diktierten ihre Griechenland -Politik ande¬
ren Ländern . Er brachte eine Resolution
ein , in der die griechische Regierung für
die Grenzunruhen Mn Balkan verantwortlich
gemacht sowie der Abzug der britischen
gruppen und des amei ikanischen Militär¬
personals verlangt wird . Die gesamte so¬
wjetische Resolution wurde abgelehnt .

per wirtschaftliche Hauptberater der so¬
wjetischen Delegation bei den Vereinten Na¬
tionen , M . R . Arutenuian , beschuldigte
in der Vollsitzung des UN -Wirtschaft *- und
ßozialansschusses die Vereinigten Staaten ,
die internationale Weltbank und den inter¬
nationalen Währungsfonc für ihre eigenen
Zwecke auszunutzen Die USA verfügten
ungefähr über ein Dritte ! der Stimmen in
diesen Organisationen , und es bestehe die
.Gefahr , daß die Bank und der Fond zu
Konzernen würden , die Zweigstellen der

' Wallstreet seien .
Die Sowjetunion trat in der Sitzung des

Palästina -Ausschusses der UN -Vollversamm -
lung für eine Teilung Palästinas ein . Der

‘ sowjetische Delegierte , S . K . Tsarapkln ,
erklärte , man dürfe das Palästina -Problem
nicht aus historischen Gesichtspunkten , son¬
dern müsse es von einer breiten politischen
Basis aus behandeln . Zum Minderheitsvor -
schlag des Palästina -Untersuchungsausschus¬
ses sagte Tsarapkin , daß er wegen der stän¬
dig zunehmenden Spannung zwischen Ara¬
bern und Juden nicht verwirklicht werden
könne .

per ägyptische Delegierte Fawzi B e y
Sprach den Vereinten Nationen energisch
jegliches Recht ab , die Teilung Palästinas
©der irgend eines anderen Landes zu be¬
stimmen . Sie könnten nicht über etwas
verfügen , das ihnen nicht gehöre . Man¬
gelnde Vorsicht in der Behandlung des Pa¬
lästina -Problems könne leicht zu Elend und .
Blutvergießen führen .

Der Wirtschaftsausschuß der UN -Vollver -
feammlung wies am Dienstag den polnischen
Vorschlag zurück , wonach die Mitglieder der
Vereinten Nationen aufgefordert werden
sollten , keinerlei wirtschaftliche Organisatio¬
nen außerhalb des Rahmens der Vereinten
Nationen zu errichten .

Der britische Generalstaatsanwalt , Sir
Jlartley Shawcross , erklärte am Dienstag
vor dem Rechtsausschuß der Vereinten Na -
.tionen , Groß * itfnnien sei nicht bereit , Per¬
sonen auszAiefera , denen nach einer Justiz¬
komödie der sichere Tod gewiß sei und
deren einziges Verbrechen darin ' bestehe ,
daß sie sich der politischen Opposition an -
.gtschlossen hätten .

Vollversammlung in Tätigkeit treten soll ,
sagte Dulles : „Übereinkommen zwischen den
Hauptsiegerstaaten scheint eher eine Aus¬
nahme als die Regei zu sein . Die Vollver¬
sammlung kann ihre wachsende Verantwor¬
tung unbeachtet lassen und versuchen , mit
einer sechs - oder achtwöchigen Konferenz
im Jahr auszukommen . Der Erfolg wird
wahrscheinlich sein , daß die Vollversamm¬
lung in dem Bestreben , zuviel in zu kurzer
Zeit zu erledigen , keine wirklich gute Ar¬
beit leisten wird 5. Die Bildung eines In¬
terims -Arbeitsausschusses ist eine mögliche
Lösung für die Vollversammlung , di « Ver¬
einigten Staaten glauben , daß dieses Ver¬
fahren versucht werden sollte .“

Der sowjetische Delegierte Andrej Wy¬
schinski erklärte , die Schaffung ‘ eines In¬
terims -Ausschuses würde eine flagrante Ver¬
letzung der UN -Charta und einen Versuch
darstellen , die Einstimmigkeit der Groß¬
mächte zu umgehen .

Jewish Agency begrüßt Sowjet . Erklärung
Ein Sprecher der Jewish Agency begrüßte

am Montagabend die Erklärung der Sowjet¬
union vor derr ^ UN -Palästina -Ausschuß , daß
sie für eine Teilung Palästinas in zwei
Staaten eintrete .

Araber drohen USA mit Kampf
Die Vereinigten Staaten .wurden am 13. d .

Mts . zum erstenmal von einem arabischen
Sprecher darauf aufmerksam gemacht , daß
die Araber gegen die Amerikaner kämpfen
werden , wenn diese die Teilung Palästinas
militärisch unterstützen würden .

Armstrong widerspricht Clay
Frankfurt a . M„ 15. Okt . <Eig . Ber . -sch -).

Während einer Pressekonferenz vor amerika¬
nischen und deutschen Journalisten wandte
sich das Mitglied des beratenden Senatsaus¬
schusses für Angelegenheit der zivilen Ver¬
waltung , Mr , O . K . Armstrong , gegen die
bisherige Politik der Vereinigten Staaten in
Deutschland . In einem Brief an General
Clay habe er verlangt , daß die amerika¬
nische Militärregierung schnellstens durch
eine amerikanische Zivilkommission ersetzt
werde , die die deutsche Industrie zu über¬
wachen sowie die Produktion und den Ge¬
brauch von Rüstungsmaterial zu verhindern
habe . Armstrong ist der Ansicht , daß die
Militärregierung die Entwicklung einer
friedlichen Produktion im besiegten Deutsch¬
land 'bisher nicht erreicht habe und daß
es falsch sei , ein besiegtes Volk durch eine
Militärbehörde zu regieren . Die Denazifizie¬
rung widerspreche dem amerikanischen
Rechtsgefühl und die Demontage wider¬
spreche den Grundsätzen des internationalen
sowie des amerikanischen Rechts, . Dem deut¬
schen Arbeiter könne nicht zugemutet * wer¬
den , sich an der Zerstörung von Einrich¬
tungen zu beteiligen , von deren Bestand
sein Lebensunterhalt afohänge .

Anglo -amerik. Besprechungen
über den Marshall-Pran

London , ts . ökt . (Dena -Reuter ) Der Haus -
haltsausschuß des amerikanischen Senats
wird mit maßgebenden Mitgliedern der bri¬
tischen Regierung zwischen dem 4. und 7 .
November zu Besprechungen Zusammentref¬
fen . ' Es wird angenommen , daß dadurch
die über den Marshallplan angestallten Un¬
tersuchungen einen weiteren Schritt vor¬
wärts gebracht werden Rillen .

Ein amerikanischer Vier-Punkte-Plan
gegen neue Komintern bekanntgegeben

Entschlossenheit auf wirtschaftlichem und politischem Gebiet
Handelsminister Harriman : „Unsere Waffe muß die Wahrheit sein"

Chikago , 15. Okt . (Dena -Reuter ) . Der ameri¬
kanische Handelsminister Averall W . Harri¬
man gab am 14 . d . Mts . einen Vierpunkte¬
plan für „positive * amerikanische Maßnah¬
men gegen die Tätigkeit der neuen inter¬
nationalen kommunistischen Organisation
bekannt , die , wie er sagte , den Zweck habe ,
Unordnung in der Welt zu stiften .

Die neue „Kominform * sei aus der Furcht
der Kommunisten geboren , daß ihr Aggres¬
sions -Programm für die Beherrschung Euro¬
pas durch die Pläne eines europäischen Wie¬
deraufbaus auf der Basis der Vorschläge
Außenministers Marshalls , vereitelt werden
könnte . _

Der DS -Plan enthält folgende Punkte
**

1. Wirtschaftsfragen : „Wir müs¬
sen unsere Anstrengungen .fortsetzen , um
die wirtschaftliche Wiederherstellung als
eine Voraussetzung für freie Regierungen
zu fördern . Es ist noch ein langer Weg zu
gehen , bis die Verwüstungen des Krieges
beseitigt sind . Noch bevor der Marshallplan
zur Durchführung kommen kann , besteht
die dringende Notwendigkeit einer soforti¬
gen Unterstützung . Amerika ist das einzige
Land , das den Wiederaufbau in der Welt
leitend in die Hand nehmen kann . Mit dem
Fortschreiten des Wiederaufbaus wird sich
eine größere politische und wirtschaftliche
Stabilität ergeben , wodurch die Kräfte , die
zum Hunger und Chaos treiben , lahmgelegt
werden .“

Für einen Interims-Arbeitsausschuß
Der amerikanische Delegierte John Foster

»Dulles erklärte am 14. d . Mts . vor dem
politischen Ausschuß der UN -Vollversamm -
lung , die Vereinigten Staaten erwarteten
von der gegenwärtigen Vollversammlung ,
daß sie einen Teil des verlorenen Prestiges
der Vereinten Nationen wiederherstelle . Bei
der Vorlage einer amerikanischen Resolu¬
tion für di « Bildung eines Interims -Arbeits -

. .Ausschusses , der zwischen den Sitzungen der

In Indonesien noch keine Ruhe
New York , 15 . Okt . (Dena -INS ) Der Welt¬

sicherheitsrat empfing am 14. d . Mts . den
Bericht des Konsularausschusses über die
Lage in Indonesien . In dem Bericht wird
die Nichteinhaltung der von den UN an¬
geordneten Einstellung der Feindseligkeiten
auf die „verschiedene Auslegung “ seitens
Holländer und Indonesier zurückgeführt . In
Indonesien herrsche noch immer Banden¬
tätigkeit einschließlich Mord , Brandstiftung
und Raub .

Konferenz im Weißen Haus übenaschend
Präsident Truman referiert mit wichtigen Staatsmännern über die europäische Lage

Washington , 15 . Okt . (Dena -Reuter ) Präsi¬
dent Truman berief am 13. d . Mts . über¬
raschend eine Konferenz amerikanischer
Staatsmänner und Diplomaten ins Weiße
Haus , um einer » volle # Überblick über die
Lage in Europa zu gewinnen .

Der amerikanische Botschafter in Moskau ,
Walter Bedell Smith , der US -Botschafter in
Großbritannien , Lewis Douglas , der ameri¬
kanische Militärgouvemeur für Deutschland ,
General Lucius D . Clay und sein politischer
Berater , Botschafter Robert Murphy , erstat¬
teten auf dieser Sitzung dem Präsidenten
Bericht über die europäische Lage .

Charles G . Ross , der Presse sek re tär des
Präsidenten , erklärte nach der Konferenz ,
Truman habe einen „Lagebericht aus erster
Hand “ über die Verhältnisse in Europa er¬
halten . Einzelheiten wurden jedoch nicht
bekanntgegeben . Die Montagsitzung der
amerikanischen Staatsmänner stellt , wie ein
Reuterkorrespondent hierzu schreibt , die
umfassendste Erörterung der europäischen
Probleme dar , die je von Truman durch¬
geführt wurde .

Reuters Korrespondent erfährt atnribvohl -
unterrichteten Kreisen , daß folgende Fra¬
gen erörtert wurden : 1. Dia Tatsache , daß

Größere Anstrengungen sind notwendig
Amerik. Wirtschaftler unzufrieden — Konferenz mit den Ernährungsministem

Lage befunden , Nahrungsmittel von der
übrigen Welt zu erbitten , doch hätten sieFrankfurt , 15 . Okt . (Dena ) An Stelle von

niöhtabgelieferten Kartoffeln werde in kei¬
nem Falle eingeführtes Getreide in Deutsch¬
land ausgegeben werden , erklärte am 13. d .
Mts . der amerikanische Leiter des Zwel -
mächte -Kontrollamtes , Clarenoe L ’A d e o c k ,
während einer Konferenz der Ernährungs¬
minister der britischen und der amerikani¬
schen Besatzungszone Deutschlands . Die
Deutschen seien dafür verantwortlich , daß
Ausgleichslieferungen von Ländern mit Kar¬
toffelüberschuß an solche mit Kartoffelbe¬
darf vargenommen würden - Auch die
Fleisch - und Milchatoldeferung habe noch
keinesfalls die Grenzen des Möglichen er¬
reicht und müsse gesteigert werden .

Während der letzten drei Jahre haben
sich die Deutschen in der demütigenden

Um "

TeLegtammitil
London . Großbritannien könne zur Zeit

an A * -nadmngen Über die freie Transferier -
bancHiit der europäischen Währungen unter¬
einander nicht teilnehmen , erklärten am 13.
d . Mts . zuständige Kreise . (Dena -Reuter )

London . Auf der Londoner Kolonial «
konferenz widersetzte sich am Freitag So -
Wjetrußland mit Erfolg der Forderung der 19
kiteressierten kleineren Staaten auf Teilnah¬
me an der Untersuchungskommission für die
ehemaligen italienischen Kolonien . (AP )

Wien . Das Ersuchen des österreichischen
Bundeskanzlers Dr . Leopold Figl um Ge¬
nehmigung einer offiziellen Österreichischen
Vertretung beim alliierten Kontrollrat in
Berlin wurde in der Freitagsitzung des alli¬
ierten Rates für Österreich vorläufig abge¬
feimt . (Dena )

Wien . Der österreichische Bundeskanzler
Br. Leopold Figl setzte am 13. d. Mts . seine
Ministerkollegen davon in Kenntnis , daß die
sowjetischen Besatzungsbehörden die Ent¬
lassung von vier Beamten der österreichi¬
schen Polizei und der Abteilung für öffent¬
liche Sicherheit angeordnet hätten und daß die
Beamten durch vier von der Besatzungs¬
macht ausgewählte Kommunisten ersetzt
.Würden . (Dena )

Rom . Der Volksblock , die am stärksten
linksgerichtete italienische Parteikoalition
ging nach dem endgültigen Endergebnis der
Gemeindewahlen in Rom mit 208 506 Stimmen
bis Sieger aus den Wahlen hervor . Es folgen
die christlichen Demokraten mit 204 297, die
Uomo Qualunque mit 63 472, die Republika¬
ner mit 36 701, die Monarchisten mit 32 961 ,die soziale Bewegung mit 24 620 und die Li¬
beralen mit 11989 Stimmen . (Dena )

Athen . Die Bildung einer griechischen
Außenhandels -Verwaltung zur Kontrolle der
gesamten Importe und Exporte des Landes
mit einem amerikanischen Direktor an der
Spitze , wurde Um Montag vom griechischen
Premierminister bekanntgegeben . (Dena -
■euter )

A. then . Der griechische Ministerpräsident
Themistokles Sophoulis rief am 13. d.
" ts, das griechische Volk in einer Rundfunk -
dfcsprache auf , sich in einer „natinoalen Ge¬
meinschaft gegen die drohende Tyrannei von
beiten einer landfremden Elementen die¬
benden Minorität zusaibmenzuschließen , die
ddf die Versklavung der griechischen Nation“inzielt “ . (Dena -Reuter )

München . Ein zweiter handgeschriebe¬
ner Brief des ehemaligen bayerischen Son -
Jennlnisters Alfred L o r i t z traf am 13.
2* Mts . bei der Dena ein . Loritz behauptete
Jbrin , daß die erst jetzt erfolgte Aufhebung•einer Immunität zur Strafverfolgung wegen• teineidsverleitung „ein bezeichnendes Licht
ml äu skandalösen Verfassungsbruch“ wer¬

fe , den das Justizministerium und die Staats¬
anwaltschaft begangen habe . (Dena )

Stuttgart . Die „Arbeiterpartei « wurde
am Mittwoch von der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Württemberg -Baden als
sechste Partei in Stuttgart zugelässen . (Dena )

Wiesbaden . 400 Vertreter aus allen
vier Zonen nahmen an dem ersten deutschen
Voiksheimstfittentag in Wiesbaden teil , (sch)

Bad - Nauheim . Ein Sprecher des ame¬
rikanischen Außenministeriums dementierte
am 13. d. Mts . Berichte , wonach die USA
beabsichtigen sollen , die Möglichkeit einer
Neueinberufung der Konferenz der sechzehn
Nationen über den Marshall -Plan zu er¬
wägen . (Dena ) _Minden . Einzelpersonen oder Abteilun¬
gen der alliierten Militärregierungen seien
nicht berechtigt , industrietechnische Aus¬
künfte von deutschen Stellen zu verlangen ,
wenn diese lediglich dem Zweck einer priva¬
ten Unterrichtung dienten , teilte die ZWei-
mächte - WirtschaftskontroIlgruppe in einem
Brief an das Verwaltungsamt für Wirtschaft
mit . (Dena )

Kassel . Über 5000 amerikanische Armee¬
lastkraftwagen , die von der US -Militärre -
gierung zum Ausgleich des Mangels an
Transportfabrzeugen und zur Sicherstellung
von Transporten für die Ernährung und die
Brennstoffversorgung sowie andere lebens¬
wichtige Transporte zur Verfügung gestellt
wurden , sind zur Zeit in dSs deutsche Trans¬
portwesen eingeschaltet . (Dena )

Berlin . Zahlungsabkommen , die von
Vertretern der britischen und der amerika¬
nischen Militärregierung für Deutschland
mit den Regierungen Finnlands , Norwegens ,
Schwedens , Dänemarks und Ungarns abge¬
schlossen wurden , sind , nunmehr vom Zwel -
mächte -Kontrollamt ratifiziert worden . (Dena )

Schwellen . Der nordrhein -westfälische
Ernährungsminister Heinrich L ü b k e gab
am 12. d. Mts . während der CDU -Tagung
des Lennep -Ruhrkreises bekannt , er habe
die Militärregierung gebeten , einen Aus¬
tausch von in Sonderschichten geförderter
Kohle gegen ausländische Kartoffeln zu ge¬
statten . Die Bergarbeiter seien zum Ver¬
fahren dieser Sonderschichten bereit . (Dena )

Hamburg . Der Export deutscher Zeitun¬
gen und Zeitschriften ins Ausland wurde
jetzt wieder aufgenommen . Die Ausfuhr be¬
schränkt sich vorerst nur auf England .
(Dena -DPD )

Bremen . Der Bremer Senatspräsident
Wilhelm Kaisen äußerte zu üer durch den
Wahlausgang geschaffenen politischen Lage ,daß Bremen durch die angenommene Ver¬
fassung ln der Lage sei , bei u\$r kommen¬
den Neuorganisation Deutschlands nit vol¬
len Rechten beteiligt zu sein . (Dena )

nicht ihr Äußerstes getan , um ihre ALuän -
gigkeit vom Auslande zu verringern . Viel¬
mehr hätten sich die .Anstrengungen der
Deutschen , ihre Lage zu verbessern , von
Jahr zu Jahr verringert . *Mr . Ädcodc warf
den deutschen Bauern vor , daß sie ihren
Rindviehbestand behalten und ihren
Schweine - und Federvieh -Bestand sogar ver¬
mehrt hätten , obwohl das eine Verminde¬
rung der Fleisch - und Fettzuteilungen be¬
deutet hätte .

Die Emährungsminister der Bizone hätten
sich im . Rahmen ihr « * Möglichkeiten um
die Erfüllung ihrer Aufgaben bemüht und
er beabsichtige , diese Tatsache den Militär¬
gouverneuren und der ganzen Welt zur
Kenntnis zu bringen . Die Ernährungsmini¬
ster seien vom Wirtschaftsrat mit Vollmach¬
ten ausgestattet , und die deutsche Wirt¬
schaftsverwaltung habe ein geeignetes und
durchführbares Programm ausgearbeitet . Es
sei jetzt an den Ministern , das Programm
zu erfüllen , die Lebensmittel auf den
Bauernhöfen zu erfassen und sie gleichmäßig
an alle Deutschen zu verteilen .

alle bisher unternommenen Schritte zur
Schaffung hinreichender Dollar -Fonds , wo¬
durch wesentlich ^ Dollar -Importe bis zum
Eingreifen des Kongresses nach Italien und
Frankreich weiter .„. eßen sollen , fehlgeschla¬
gen sind . 'Gleichzeitig wurde ernsthaft die
Möglichkeit erwogen , daß die Export -Im¬
port Bank und die Warenkreditgesellschaft
Gelder für die Notlage zur Verfügung stel¬
len . 2 . Die zur Zejj : betriebene sowjetische
Politik in Europa . Der Bericht des US -Bot -
schafters in Moskau und das von zwei so¬
eben aus Europa zurückgekehrten amerika¬
nischen Vertretern übermittelte Tatsachen¬
material sollen nach Ansicht des Reuter -
Korrespondenten dem amerikanischen Präsi¬
denten zu diesem Punkt wichtige Informa¬
tionen in die Hand gegeben haben , worauf
der Gegenzug zu der Gründung der „Ko¬
minform “ basieren soll . 3. Das Noternäh¬
rungsprogramm . Amerikanische Beamte sol¬
len offen zugegeben haben , daß dieses Pro¬
gramm im Augenblick nicht sehr günstig
abgewickelt wird und daß neue Kürzungen
im Exportplan nötig werden könnten , wenn
nicht weitere Maßnahmen getroffen werden .

Der amerikanische Außenminister ^George
C . Marshall war bei der Konferenz
ebenfalls zugegen . Die in Eile einberufene
Konferenz wird mit der ersten Sitzung zwi¬
schen amerikanischen Regierungsvertretem
und Mitgliedern des Pariser Exekutivaus¬
schusses über den Marshall -Plan in Zusam¬
menhang gebracht . Großbritannien soll sich ,
wie von maßgeblicher Seite bekannt wurde ,
vor dieser Konferenz jeder erneuten Ein¬
berufung der Pariser Konferenz zur Billi¬
gung der amerikanischen Zusätze zum
Schlußbericht widersetzt haben .

2. Politische und diplomatische
Fragen : Auf diplomatischem und politi¬
schem Gebiet forderte Harriman gleichfalls
ein entschlossenes Vorgehen , und zwar durch
die Stärkung der Grundsätze der Verein¬
ten Nationen und durch die Förderung der
Begriffe menschlicher Würde sowie der
Rechte der kleinen und großen Nationen
mit dem gleichen Nachdrude , mit dem die¬
jenigen , die die individuelle Freiheit unter¬
drücken , ihre Ziele durchzusetzen versuchen .
Ferner sollen die Grundsätze der individu¬
ellen Freiheit im eigenen Lande sorgsam
bewahrt werden .

3. Militäris ' che Macht : „Wir müssen
stark sein , um den unmittelbaren Erforder¬
nissen unserer eigenen Sicherheit genügen
und unsere internationalen Verpflichtungen
erfüllet zu können . Starke amerikanische
Luftstreitkräfte werden insbesondere ein
Abschreckungsmittel gegen das Streben aller
Angriffslustigen sein .“

4. Propaganda : „Es ist unbedingt er¬
forderlich , daß unser zur Zeit personal -
mäßig viel zu schwaches und finanziell be¬
schränktes Übersee -Informationsprögramm
weiter ausgebaut und verstärkt wird . Der
Rundfunk ist das einzige - Mittel , um die
Grenzen und Barrikaden gegen die Wahr¬
heit zu überwinden . Unsere Waffe muß die
Wahrheit sein ."

In einer weiteren Stellungnahme
’ zu der

neugeschaffenen kommunistischen Informa¬
tionszentrale erklärte Harriman , diese
Organisation sei entschlossen , in den Län¬
dern , in denen sie bestrebt sei , die Herr¬
schaft ; an sich zu reißen , jeden Fortschritt
auf dem Wege zu einer wirtschaftlichen Ge¬
sundung zu untergraben . Sie sei entschlos¬
sen , die Schaffung gesunder Lebenßoedin -
gungen in diesen Ländern unmöglich zu
machen , da sie erkannt habe , daß Chaos
und Unordnung eine für ihre Herrschafts¬
pläne günstige Atmosphäre schaffen .

Fehlschlagdes Marshallplans
hieße endgültige Spaltung

Washington , 16 . Okt . (Dena -INS ) . Ein Fehl¬
schlag des Marshall -Planes kann nach An¬
sicht von Mitgliedern der amerikanischen
Besatzungsbehörde in Deutschland die So¬
wjetunion ermutigen , ein Ostdeutschland als
separaten Staat unter sowjetischem Einfluß
aufzubauen . Wie am Freitag aus diesen
Kreisen verlautbart , Ist General Lucius D .
Clay , der amerikanische / Militärgouver¬
neur , der Meinung , daß bei einem Mißlin¬
gen des amerikanischen Hilfsplans die So¬
wjetunion eine Abtrennung ihrer Besat¬
zungszone in die Wege leiten würde . Clay
erklärte : „Wenn wir uns zurückziehen , wer¬
den die Sowjets sofort mit einer wirtschaft¬
lichen Durchdringung nachrücken ".

Schumacher sprach in USA
San Francisco , IS. Oktober (AP ) . Dr . Kurt

Schumacher , der Vorsitzende der Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands , er¬
klärte am Dienstag in einer Ansprache auf
der Jahrestagung des amerikanischen Ge¬
werkschaftsbundes „AFL * (American Fede¬
ration of Labour ) , die Demontage der deut¬
schen Industriewerke sei die größte Gefahr
für die Reorganisierung Deutschlands und
ganz Europas auf einer gesunden Grund¬
lage .

In seinen weiteren Ausführungen betonte
Schumacher , daß die Eroberung Deutsch¬
lands durch den Kommunismus „die größte
Bedrohung des Weltfriedens sem würde . Den
Ansturm . der kommunistischen Maschine
mit ihren unerhörten finanziellen Hiltsouel -
len und ihrer Masse von Agenten und
Funktionären müssen weit stärkere Kraft «
entgegengestellt weiden als bisher “.

Wahl der Bürgermeister alle sechs Jahre
Ein Entschluß des Landtages — Die Kohlenversorgung der Schulen

Stuttgart , 15. Oktober (Hue -Eigenbericht ). t und Minderbelastete nicht wählbar sein sol -
Auf der 46 . Sitzung des WÜrttembergisch - len . Abg . Dr . Hausmann (DVP ) warf ein ,
Badischen Landtags am 15. d . M . wurde | daß gegenwärtig nichts gegen eine Ajnts -
bekanntgegeben , daß der Abg . Dr . Siegfried ; üauer der Bürgermeister von sechs Jahren
Kühn (CDU ) sein Mandat zurüdegegeben ) einzuwenden sei . Im Prinzip sei aber an
hat . An seine Stelle tritt Bernhard M ü 1
ler in Stuttgart . Innenminister Ulrich
erklärte , daß der Entwurf zu dem Gesetz
zur Erfassung von Hausrat für Flüchtlinge
und Fliegergeschädigte am 3. 12. 1946 im
Länderrat beraten und den Länderregierun¬
gen zugegangen sei . In einer Kabinetts¬
sitzung am 5. 12. 1946 habe die Württem -
b er gisch -B ad Ische Staatsregierung den Ent¬
wurf an das Innenministerium gegeben mit
der Weisung , nach den Richtlinien dieses
Entwurfs zu verfahren . Die Richtlinien seien
vom Innenministerium etwas abgeändert
und dem Staatstninisterium zurückgegeben
worden . Weiterhin hätte versucht werden
müssen , ob dieses Gesetz in Einklang mit
der Verfassung und mit den Richtlinien des
Befreiungsministeriums zu bringen sei . Die
Wohnungsämter seien vom Innenministerium
angewiesen worden , entsprechende Erhebun¬
gen anzustellen .

Eine kleine Anfrage des Abg . Angst -
m a n n (SPD ) über die Kohlenversorgung
der Schulen wurde von Wirtschaftsminister
Veit mit dem Hinweis beantwortet , daß
seit März 1947 die Kohlenbewirschaftung in
die Kompetenz der bizonalen Behörden
Übergegangen sei Er hoffe , daß ab nächsten
Monat 5000 t Braunkohle zur Aufrechterhal¬
tung eines Notbetriebes in den Schulen be¬
reitgestellt werden können . Gleichzeitig soll
an die Militärregierung herangetreten wer¬
den , um von dort ein « Hilfe zu erhalten .

Im Namen der Würctembergisch -Badischen
Staatsregierung bat Innenminister Ulrich ,dem Vorschlag der Regierung , die Amtszeit
der Bürgermeister auf sechs statt neun
Jahre festzusetzen , zuzustimmen .

Abg . N u d i n g (KPD ) bemängelte , daß ge¬
wählt werde hevor eine Gemeindeordnung
vorhanden sei . Er forderte , daß Mitläufer

neun Jahren festzuhalten , da es sich bei
diesen Ämtern um Angelegenheiten der
Verwaltung und nicht der Politik handie .
Allgemeine Verwaltung sei keine Regierung .

In der dritten Lesung wurde das Gesetz
über die Neuwahl der Gemeinderäte und
Bürgermeister , sowie der Landräte an¬
genommen . Es tritt am 15. Oktober 1947 in
Kraft . Gegenüber der zweiten Lesung wurde
abgeändert Artikel 5, nach dem jetzt alle
Wahlberechtigtöl wählbar sind . Die Amts¬
dauer der Bürgermeister beträgt 6 Jahre .
Sie werden durch Volkswahl gewählt , ge¬
wählt wird am 7. Dezember 1947 . Abg .
Leibbrand (KPD ) erklärte namens sei¬
ner Fraktion , daß sie dem Gesetz nicht zu¬
stimmen könnte , <da sie die Amtsdauer
von 6 Jahren als zu lange erachte . Die Be¬
völkerung werde dadurch an der aktiven
Mitarbeit am Gerneindeleben stark gehindert .

Maßnahmen zur Kartoffelerfassung
in Württemberg -Baden verschärft

Stuttgart , 15. Okt . (Dena ) Alle direkt beim
Erzeuger vorbestellten Kartoffeln müssen bis
23. Oktober abgeholt werden , teilte das würt¬
temberg -badische Ministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft hier am 13. d . Mts .
mit . Durch diese Maßnahme soll die voll¬
ständige Erfassung sämtlicher Kartoffelbe¬
stände beschleunigt werden .

Wie das Ministerium weiter bekanntgab ,
führt die Eisenbahn ab sofort nur noch
solche Transporte durch , für die eine Trans¬
portgenehmigung des Landwirtschaftsmini¬
steriums oder der Transportabschnitt I der
Kartoffelkarte vorgelegt werden kann . Nach
dem 22. Oktober werden von der Eisenbahn
auch auf Transportscheine keine Kartoffeln
mehr befördert «

Eine Rechnung für Minister Stooß
Göppingen , 15. Oktober (Den * ) . Unter

dem Titel „Stimmt die Kartoffelxechnung
und was sagt Herr Stooß dazu ?“ richtet der
Herausgeber der in Göppingen erscheinen¬
den „Neuen Württembergischen Zeitung “ , Dr .
Fritz Harzendorf , am 14. d . M . eine
Anfrage über die Kartoffelversorgung an
den WÜrttembergisch - badischen Landwirt¬
schaftsminister Heinrich Stooß .

Harzendorf geht in seinem Artikel von
einer Dena -Meldung aus , nach der der Vor¬
sitzende des Exekutivrates , Dr . Carl Spiek -
ker , am Freitag in einer Pressekonferenz
erklärt hat , die Kartoffelernte der Bizone
belaufe sich nach den jetzigen Feststellungen
auf etwa 10 bis 11 Mili . t .

Diese Angaben seien ein Rechenexempel
wert und fährt fort : „Nehmen wir die ur¬
sprünglich geschätzte Menge , nämlich 3,7
Mill . t , gleich 174 Mill . Zentner . Werden
pun sofort zwei Zentner Einkellerungskar -
toffeln ausgegeben , so hat man erst 80 Mill .
Zentner verteilt , wenn man der Rechnung
die Einwohnerzahl der Bizone mit rund
40 Mill . zugrunde legt . Die verbleibenden
94 Mill . Zentner müßten genügen , um den
Mehrbedarf der 30 Prozent ausmachenden
ländlichen Bevölkerung zum Eigenverbrauch ,
die bisher ausgegebenen Kartoffelmengen
und die Lleferverpflicbtungen nach Berlin
sowie den Bedarf an Saatgut zu decken .“

Bei dem nunmehr festgestellten Ertrag
von 10 bis 11 Mill . t Kartoffeln bleibt noch
eine Reserve von «2 bis #4 Mill . Zentnern ,
die zusätzlich für die Verbraucher zur Ver¬
fügung stünden .

Harzendorf schließt seinen Artikel : „Wir
richten an Herrn Stooß als den verantwort¬
lichen Fachminister unserer württember -
gisch -badischen Regierung die Frage , was er
der Bevölkerung zu der vorgetragenen Rech¬
nung zu sagen hat und wie sieh der Wirt¬
schaftsrat dazu stellt .“

ten Hoff bleibt Deutscher Meister
Hamburg , 15 . Oktober (SSK -Sonderbericht ).

„Hein ten Hoff ist ein großartiger deutscher
Meister . " Diese Worte Max Schmelings un¬
mittelbar nach dem Endkampf der 42.
deutschen Schwergewichtsmeisterschaft aus¬
gesprochen , charakterisierten am besten den
Kampf zwischen dem 27jährigen Oldenbur¬
ger Riesen Hein ten Hoff und dem um
neun Pfund leichteren und 12 Jahre älteren
Walter Neusei . Der Verteidiger des Meister¬
titels zeigte sich in der Freiluftveranstal -
tung vor 50 000 Zuschauern in Hamburg als
ein meisterlicher Taktiker . Er mußte zwar
die ersten fünf Runden an Neusei abgeben
Lind m der dritten Runde einmal bis acht
zu Boden . Aber er verstand es , sich von
diesem schweren rechten Haken wieder zu
erholen . Als Neusei etwas schwächer im
Angriff und nachlässig in seiner Deckung
geworden war , nützte ten Hoff diese Schwä¬
chen sofort aus , und in einem Hagel von
zwei Dutzend schwerster Links - und Rechts¬
schlägen beendete er unter dem Lichtbogen
von vierzehn Tiefstrahlern die abendliche
Ringschlacht am Hambuger Rothenbaum .
Neusei wurde in der sechsten Runde noch
vom Gong gerettet , mußte aber in der
siebenten Runde zuerst bis neun zu Boden
und erhob sich dann das zweite Mal — zum
erstenmal in seiner langen Boxkarriere —
nicht mehr . Mit ten Hoff verfügt der deut¬
sche Boxsport über einen Schwergewichtler ,
der internationales Format hat und von dem
sein Gegner Neusei sagte : „Er hat sich seit
dem Vorjahr stark verbessert , und ich
wünsche ihm alles Gut « für sein « Lauf¬
bahn ."

Brückenkopf Griechenland
Nicht « konnte di « Mission der Griechen

in der Geschichte der Völker treffender
darstellen , als das Standbild Pallas - Athenes
auf der Akropolis . . . : Dem Haupte des
Göttervaters entsprungen , Sinnbild des zün¬
denden Gedankens , wie auch des griechi¬
schen Volkes selbst , das als Lichtträger der
westlichen Zivilisation das idT-bewußte Den¬
ken brachte . Dem allzu jähen Aufstieg Hel¬
las ’ folgt « jedoch ein ebenso rascher Nie¬
dergang . Viele waren die Ursachen , äußere
und innere . . . Hemmungsloses Selbstbe¬
wußtsein führte zu nie endenwollenden
Zwistigkeiten und wurde hierdurch zur tra¬
gischen Ursache des Untergangs .

Wie des anderen Lichtträgers Luzifer :
»Non serviam !“ zu seinem Sturze führte , so
wurde vor allem die politische Zügellosig¬
keit zum Verhängnis der Hellenen , ein
Schicksal jahrhundertelangen Sklavendaseins
die Folge .

Durch die Roiher ihrer Selbständigkeit be¬
raubt , dem oströmischen Reiche eingeglie¬
dert . ging Hellas nach und nach in Bedeu¬
tungslosigkeit unter , um schließlich , nach
dem Falle Konstantinopels zu einer Provinz
der „Hohen Pforte " herabzusinken . Erst nach
400 Jahren gelang es den Griechen , — als
die Türken ihre Position auf dem Balkan
nicht mehr halten konnte , — sich selbstän¬
dig zu machen .

Ein armes Volk , zusammengeclrängt auf
armem , bergigem Boden , voll leidenschaft¬
licher Vaterlandsliebe , sind die Neugriechen ,
gleich ihren Vorfahren ewig in innere Zwi¬
stigkeiten verwickelt , sich dauernd in poli¬
tischen Machtkämpfen aufreibend , ein ewig
umstrittener Brückenkopf zwischen Orient
und Okzident geblieben .

Leidenschaftliche Glückspieler und Freun¬
de der politischen Diskussion , Spekulation
und Intrige , die unvermeidliche Gebetskette ,
— letzte Erinnerung an die lange Türken¬
herrschaft —, als Spielzeug in der Hand ,
sind die Griechen , vom Oroßreeder und Ta¬
bakmagnaten , bis zum kleinsten Fischer ,
Straßenhändler oder einsamen Schäfer in den
Bergen , Europäer und Orientalen zugleich .

Der siegreiche Balkan - und erste Welt¬
krieg brachte Griechenland Gebietszuwachs
in Mazedonien , Epirus und Kleinasien . Im
darauffolgenden unseligen Krieg gegen die
Türkei verlor es jedoch sämtliche Provinzen
in Kleinasien und Ost -Thrazien . Ztt Tausen¬
den flohen die klein -asiatischen Griechen
nach dem europäischen Mutterland , wo für
sie weder Nahrung , noch Unterkunft in
ausreichendem Maße vorhanden war .

In dem armen , größtenteils gebirgigen
Land standen auch schon vor dieser Kata¬
strophe die ErwerbsmögLichkeiten in keinem
günstigen Verhältnis zu der Bevölkerungs¬
dichte , auch in dem heute vielumstrittenen
reichen Tabak - und Weingebiet Mazedonien .
Thalatta , das Meer , das Element ihrer Vor¬
fahren , gab wohl vielen Griechen Verdienst
und Lebensunterhalt , dennoch blich ein gro¬
ßer Teil der Bevölkerung ohne gesicherte
Existenz .

Da es außerdem in Griechenland kein «
Mittelschicht , sondern nur Arme oder Reiche
gibt , und die Griechen oller Gesellschafts¬
klassen stets leidenschaftliche Vertreter ir¬
gend einer politischen Partei sind , so kann
es nicht Wunder nehmen , daß es bei dem
ohnedies leicht entflammbaren Volkscharak¬
ter immer wieder zu Unruhen kommt . Ihren
Vorfahren gleich , verzehren sich auch heute
noch die Griechen , zu Füßen der alten Göt¬
terberge auf viel zu engem Lebensraum
zusammengedrängt , vielfach Exponenten
fremder Interessen , im nutzlosen Bruder¬
krieg der Parteien . (M . z . H .)

Abstimmung in Usteireich!
(Von unserem Österreich . Korrespondenten )

Wien , im Oktober . . . Gleichlaufend mit
der Herbstsession des österreichischen Na -
tiosalrata in Wien , auf der die österreichi¬
sche Regierug energische Maßnahmen gegen ,
den Kommunismus ankündigte , wurde durch
das Salzburger „Forschungsinstitut für Wirt¬
schaft und Politik “ zusammen mit dem Inns¬
brucker Institut zur Erforschung der öffent¬
lichen Meinung eine großangelegte Abstim¬
mung ln Österreich veranstaltet , deren Er¬
gebnis als grundlegend für den kommenden
Kurs der österreichischen Staatsführung an¬
gesehen wird .

Danach beantworteten die Frage „Wün¬
schen Sie Regierungs -Neuwaljlen ?“ 74 Pro¬
zent aller Befragten mit nein und nur 38
Prozent mit ja . Von den befragten Ge¬
schäftsleuten sind 54 Prozent dafür , von den
freien Berufen 80 Prozent dagegen , von
dch Dorfbewohnern 93 Prozent dagegen , die
Stadt Innsbruck aber mit 53 Prozent dafür !
Nur 24 Prozent würden heute anders wäh¬
len als am 26 . November 1945 ; von den Ar¬
beitern würden M Prozent , von den An¬
gestellten und freien Berufen 74 Prozent
wieder dasselbe wählen , die Geschäftsleute
jedoch nur zu 80 Prozent und Innsbruck so¬
gar nur mit 39 Prozent .

Frage 2 ; „Welche der bestehenden öster¬
reichischen Parteien würden sie dabei wäh¬
len ?" erbrachte bei hoher Stimmenthaltung
ebenfalls keine Änderung des Ergebnisses
von 1845 — für die ÖVP stimmten 48,6 Pro¬
zent (1945 : 48,2 Prozent ) , für dt « SPÖ 45
Prozent (45,7 Prozent ), KPÖ 6,3 Prozent (5,6
Prozent ) — Indessen eine bedeutsame Wäh¬
lerumschichtung : die ÖVP behielt nur 2,3
Prozent ihrer früheren Stimmen , verlor 20,1
Proz . durch Stimmenthaltung , 8,1 Proz . an die
SPÖ und 0,5 Prozent an die KPÖ , was die
1945 vom Wahlrecht ausgeschlossenen ehe¬
maligen Nationalsozialisten wettmachten , die
bei 55,9 Prozent Stimmenthaltungen mit
29,9 Prozent für die ÖVP , 8,9 Prozent für
die SPÖ , 1,4 Prozent für die KPÖ stimm¬
ten . Dagegen verlor die SPÖ nur 14,3 Pro -
zent , die KPÖ nur 15,2 Prozent früherer
Wähler durch Stimmenthaltung bei ganz in -
bedeutenden Übertritten in andere Parteien .

Auf Umfrage 3 : „Fordern Sie eine neue
Partei ?“ erklärten sich bei 5,1 Prozent
Stimmenthaltungen 41,6 Prozent mit den
bisherigen drei Parteien zufrieden : 54,7 Pro¬
zent der Arbeiter , 53,4 Prozent der Bauern ,
37,3 Prozent der Rentner , 53,3 Prozent Be¬
amte und Angestellte , 24,8 Prozent Kauf¬
leute und Gewerbetreibende , 22,1 Prozent
der freiin Berufe — 53,3 Prozent aller
Österreicher aber lehnten sie ab ! Die Grün¬
dung einer neuen vierten Partei in Öster¬
reich forcierten bei 4,4 Prozent Enthaltungen
49 Prozent aller Befragten : 47,8 Prozent ehe¬
maliger ÖVP -Wähler , 32 Prozent einstiger
SPÖ -Wähler und 18 Proz . ehern . KPÖ -Ange -
höriger (48,8 Proz .) lehnten sie ab . Von den
1945 nicht wahlberechtigten Nationalsozialisten ,
die sich auf Frage 2 zu 56,9 Proz . der Stimme
enthielten , forderten 71,5 Prozent eine neue
Partei . Damit würden sie laut Gesamt¬
ergebnis im Fall österreichischer Neuwahlen
die entscheidende Wählermasse bilden , d . h .
zwar großenteils ÖVP wählen , zur größeren
Hälfte jedoch gegen die jetzigen Parteien
mit Stimmenthaltung opponieren und da¬
mit das Gründungsreservoir einer neuen
vierten Partei in Österreich darstellen .

Auf weitere Fragen der Abstimmung er¬
klärten sich für Einführung der Regierungs¬
form der Schweiz in Österreich 66 Prozent ,
der Amerikas oder Englands je 15 Prozent ,
die der Sowjetunion 2 Prozent .

25 Prozent aller Befragten lehnten die
österreichische Presse als „tendenziös “ ab ,
vor allem junge Leute (54 Prozent ) , Arbeiter
(80 Prozent ) und Kaufleute (52 Prozent ) ,
und nur mehr 40 Prozent aller Befragten
stimmten für die „Aussperrung der Reichs¬
deutschen “ aus Österreich , wobei auffällt ,
daß Arbeiter und Kaufleute , also die Ver¬
treter der praktischen Wirtschaft , für di «
Reichsdeutschen Partei ergreifen . St .
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Postverkehr mH USA . In New York wer -
den die nach Deutschland gerichteten Post¬
sendungen nach Postleitgebieten sortiert . Es
erleichtert und fördert den Postverkehr ,
wenn die in USA aufgelieferten Sendungen
nach Deutschland in der Anschrift die
deutsche Postleitzahl tragen . Die ameri¬
kanische Postverwaltung bittet alle Kreise
in Deutschland , die im Postverkehr mit

USA stehen , ihren Bekannten , Verwandten
und Geschäftsfreunden in Amerika rmt der
deutschen Anschrift auch stets die deutsche
Postleitzahl deutlich und vollständig mitzu¬
teilen . Weiter wird darauf hingewiesen ,
daß bei den in Deutschland eingelieferten
Postsendungen nach dem Ausland in ' der
Absenderangabe die Postleitzahl enthalten
sein muß .

r

i\

*

Errichtung eines Schülerhortes . Däs - Ju¬
gendamt Karlsruhe hat in der Waisenhaus -
schule Stösserstraße 17 einen Schülerhort
errichtet . Anmeldungen zu diesem Hort , der
vorläufig mir als Halbtagshort (nachmittags )
durchgeführt werden kann , werden täglich
ab 13 Uhr mit Ausnahme Samstags und
Sonntags im Zimmer Nr . 9 und 11 der Wai¬
senhausschule entgegengenommen .

R&'ppenwört wird entschlammt . Im Bade¬
bechen des Rheinstrendbades Rappenwört
werden die schon längst fälligen Entschlam -
mungsarbelt £n mit einem Kostenaufwand
von etwa 10 000 RM durchgeführt .

Tödlicher VerkehrsunfalL Ein Radfahrer ,
der statt auf dem Radweg auf der Fahrbahn
der Durlacher -Allee fuhr t und ohne Rück¬
sicht auf den übrigen Verkehr plötzlich nach
links abbog , wurde von einem in gleicher
Richtung fahrenden Personenkraftwagen zu
Boden geschleudert und tödlich verletzt . —
Bei starkem Nebel fuhr in den Abendstunden
auf der Durlacher -Allee ein zum Stadtin -
nern fahrender Personenkraftwagen gegen
einen entgegenkommenden Straßenbahnzug .
Der Kraftwagenftihrer erlitt hierbei schwere
Verletzungen , sein Wagen wurde stark be¬
schädigt .

Minister Prof . Dr . Ludwig Erhard spricht
in der Überparteilichen Demokratischen Ar¬
beitsgemeinschaft am Freitag . 24. 10. . 10 .45
Uhr im Redtenbachsaal der Technischen
Hochschule über die materielle und soziale
Umschichtung tn der deutschen Wirtschaft .

Der Werbefachverband von Württemberg -
Baden hat seine erste Mitgliederversamm¬
lung am 21. 10. 1947, 14.30 Uhr , im Cafö Schu¬
ster am Stadtgarten 11 , anberaumt .

Der Gesangverein Typographia veranstaltet
am 19. Okt . . 10 Uhr im Bonifatiussaal an¬
läßlich des 82 jährigen Stiftungsfestes ein
Herbstkonzert .
' Wirtschaftliche Neuordnung . Über dieses
Thema spricht Otto Lautenbach im
Rahmen der Vorträge des Freiwirtschafts¬
bundes am Montag . 20. 10 ., 19.30 Uhr im
Zieglersaal , Baumeisterstraße .

Die Karlsruher Blitzmeisterschaft im Schach
wird am Samstag . 18. Okt . , 15 Uhr im . Sal -
men “ . Ludwigsplatz ausgetragen . Anschlie¬
ßend findet die Preisverteilung des Turniers
um die Stadtmeisterschaft statt .

Sport - l/ängerer blickt am 16 . Okt . auf ein
30 iähriges Bestehen zurück .

Ehe - und GeschäftsjubU &um . Diej Eheleute
Johann Wied Bäckermeister , Durlach , kön¬
nen bei beste )* Gesundheit ihr goldenes
Ehe - und zugleich auch ihr 50 jähriges Ge¬
schäftsjubiläum feiern . Der Oberbürgermei¬
ster hat dem Jubelpaare die besten Glück¬
wünsche der Stadt riebst einem Blumen¬
gebinde überreichen lassen .

Geburtstag . Schneidermeister Ludwig Bern¬
hardt , Rudolfntr . 27 , feiert heute seinen 80 .
Geburtstag . Ebenso feiert Gottlieb Eisen¬
mann Durlach . Ernst Friedrichstr . 11 . seinen
80. und am 17. 10. Frau Karoline Dürr Wtw . ,
Lauterbergstr . 3 . ihren 81 . Geburtstag .

ist augenblicklich von einer weltpolitischen
Bedeutung , und die Atmosphäre ist hier
z . Zt . mit einer Spannung geladen , die das
Schlimmste befürchten läßt . Doch lag es
nicht in der Absicht des Vortragenden , Pa¬
lästina von der politischen Seite her anzu¬
sprechen , sondern mit seinen Zuhörern an
Hand von eigenen Aufnahmen eine Wande¬
rung durch das Land zu unternehmen , von
dem ein englischer Schriftsteller zu Un¬
recht behauptete , daß in Palästina nichts be¬
gonnen und nichts vollendet worden sei . In
Wirklichkeit wurde in Palästina , das für alle
Christen das , .Heilige Land “ ist , das größte
Werk der Weltgeschichte begonnen und voll - ,endet , das Erlösungswerk Christi . Nach
einem knappen Aufriß der jahrtausende¬
alten Geschichte Palästinas und seiner po¬
litischen und religiösen Wandlungen bis zum
heutigen Tag , zeigte und erläuterte Rektor
Steimer auf einer „biblischen Wanderung “
vom Libanon durch Galiläa . Samaria und
Judäa über Jerusalem nach dem Toten
Meer seinem aufmerksamen Auditorium die
zahlreichen Stätten und Wege , die mit der
Heilsgeschichte der Menschheit aufs engste
verbunden sind . — In weiteren Vorträgen
der Arbeitsgemeinschaft wird u . a . Indien
von Jesuitenpater Prinz zu Löwenstein , der
acht Jahre in diesem Lande missionierte ,
behandelt werden . L .A ,

Drei unerlaubte Großviebsclilaclitunken DIE WIRTSCHAFT
25 Zentner Fleisch der Bewirtschaftung entzogen

Nicht bei jedermann stehen Sch varz «
Schlächter im Ruf , Verbrecher zu sein . Zwar
mögen sie bei den Zeitgenossen , die nicht
von ihnen beliefert werden , nicht gut nnge -
schrieben sein , aber von ihren Kunden dürf¬
ten sie eher als Wohltäter der Menschheit
denn als Übeltäter angesehen werden . Die
Gerichte jedoch haben die Vertreter der
schwarzen Zunft nicht aus Ressentiments
heraus zu behandeln , sondern lediglich als
Gesetzesverbrecher und sogenannte Gtfähr -
der der Versorgung .

Ob diese Gefährdung der Lebensmittel¬
versorgung wirklich immer buchstäblich vor¬
liegt , kann auch in gröberen Fällen manch¬
mal bezweifelt werden , aber die Para¬
graphen gewisser Gesetze sind nun einmal
da und wollen respektiert werden . So mußte
sich die Strafkammer am Mittwoch
unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat Dr .
Rother wieder einmal mit einem Schwarz -3
schlächter befassen , der das Ergebnis von
drei unerlaubten Großviehschlachtungen in
Höhe von 15 Zentnern Fleisch frei verwer¬
tet hatte . Einen Teil davon gab er in sei¬
nem Laden und der mit ihr verbundenen
Wirtschaft an seine Kunden zu regulären
Preisen ab , weitere Mengen stellte er den
Mithelfern bei den Schlachtungen in kleine¬
ren und größeren Posten zu 3 bis 5 Mark
je Pfund zur Verfügung und einen Rest

5lüd)tUnge {mb bk 3ermjkn bcr ämten
Aufruf des Oberbürgermeisters an die Bürger der Stadt Karlsruhe

Die große Mehrzahl unseres Volkes , ist völlig verarmt und sieht mit größter Be¬
sorgnis dem kommenden Winter entgegen . Den bevorstehenden Gefahren können wir
nur dann wirksam begegnen , wenn wir uns alle ohne Ausnahme der Tatsache bewußt
sind , daß nicht nur jene den Krieg verloren haben , die nicht mehr zurückkehren , sich
in Gefangenschaft befinden , ihr Hab und Gut unter den Trümmern ihrer Wohnungen
wissen oder von Haus und Hof vertrieben worden sind , sondern auch jene , die sich
heute noch im Genuß aller ihrer Lebensgüter befinden .

An sie wende ich mich in der Stunde größter Not besonders , ebenso an alle , die
immer noch besser gestellt sind als die Millionen von Haus und Hof Verwiesenen .

Die Flüchtlinge sind die Ärmsten unserer Armen !
Bedenkt , daß ihr Schicksal ebensogut hätte das Eurige sein können , daß ihr Anteil

an dem Zusammenbruch weder größer noch kleiner ist als der von uns allen .
Diesen Ärmsten unter uns zu helfen , ist ein einfaches aber unabdingbares

Gebot der Brüderlichkeit !
Unterstützt die Bemühungen der Stadtverwaltung , den Flüchtlingen menschen¬

würdige Wohnungen und Arbeitsbedingungen zu schaffen , damit sie
wertvolle Glieder unserer Bevölkerung werden . Sie haben das gleiche Recht zum Leben
wie wir ; denn sie übernehmen auch die /gleichen Verpflichtungen .

Nicht wenige Mitbürger glauben Immer noch , daß es nicht ihre Sache sei , an der
menschenwürdigen Unterbringung heimatloser Menschen teilzunehmen und überlassen
dies den dazu berufenen Stellen Der Besitzende aber hat kein Recht , sich dem Besitz¬
losen gegenüber auf die Demokratie und den Rechtsstaat zu berufen , wenn er von den
zuständigen Stellen zum angemessenen Ausgleich der großen Lasten herangezogen wird .
Die Grundsätze der Demokratie dürfen nicht mit dem materiellen Egoismus des Ein¬
zelnen verwechselt werden !

Eine Linderung der Not ist aber nur möglich , wenn beide Teile , Alt - und Neu¬
bürger , guten Willens sind . Wenn von den Altbürgern Hilfsbereitschaft verlangt werden
muß , so muß von den Flüchtlingen Gefühl und Verständnis für die Wirklichkeiten
erwartet werden . Sie müssen insbesondere bedenken , daß Millionen Deutscher wie sie
selbst , alles verloren haben und nichts mehr besitzen , daß sie ebenso hungern und
darben wie sie und daß niemand , am wenigsten die deutsche Bevölkerung von heute ,
mehr geben kann , als er selbst hat .

Nur der gemeinsame Wille , Verständnis und gegenseitige Hilfsbereitschaft können
helfen , die schwere Not der Gegenwart und die vielleicht noch größere de «! kommenden

Die Stadtverwaltung Karlsruhe . ’
T ö p p e r , Oberbürgermeister .

Winters zu mildern !
Karlsruhe , im Oktober 1947.

Die Aibtaibahnbrücke in Betrieb
Die Reisenden , die am Mittwoch vom Alb -

tai Ettlingen , Rüppurr und Dammerstock
kommend , zu einander sagten : .Das
B i h n le fährt wieder zum richtigen Alb -
talbahnhof “ bei denen War das Diminutiv
keineswegs eine Verkleinerung unseres
Karlsruher . .Südexpreß “ , sondern der Aus¬
druck einer neu erwachten Liebe Daß die
lang vermißte Eisenbahnbrücke noch vor
Eintritt der ungünstigen Witterung fertig
wurde , danken die vielen Hunderte von
Benutzern allen , die zur Fertigstellung bei¬
trugen . Vor 2Vi Jahren wurde die Über¬
führung des Rangierbahnhofes , wie so vie¬
les andere . , ,auf Befehl “ sinnlos zerstört .
Mancherlei Projekte für einen Ersatz wur¬
den erwogen , bis die Stadtverwaltung Ende
April dieses Jahres auf die ihr zur Ver¬
fügung stehende stählerne Brücke aufmerk¬
sam machte . Nachdem durch Sachver : än -
dige der Hochschule die Tragkraft nachge -
•prüft worden war , konnte sie in genau
4 Monaten * aufgebaut werden . E .G .

Aus der Reelitspraxis des Alltags
Mietzinsherabsetzung bei Kriegsbeschädigten Wohnungen — Erstattungsanspruch des Mieters

Lichtbildervortrag über Palästina
Der Andrang zum 2. Lichtbildervortragzum

von Caritatsrektor Steimer am 14- 10.
im Redtenbacher Hörsaäl der TH war noch
stärker als zum ersten dieser Vorträge im
Rahmen des von der Kath . Evang . Arbeits¬
gemeinschaft durchgeführten Zyklus , .Län¬
der und Meere “ . Das Thema . .Palästina “

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Unbeständig » Überwiegend stark bewölkt ,
am Freitag auch zeitweise Regen . Tages¬
höchsttemperaturen 11—15 Grad . /Tiefst¬
werte in der Nacht 4—8 Grad . Anfangs'schwache , später etwas auffrischende west¬
liche Winde .

Rhein was »erstände
14. Oktober : Konstanz 264 (—1) ; Kehl 95

(—5) ; Maxau 276 (—3) : Mannheim 142 (—5) ;
Caub 56 (—3). — 15. Oktober : Konstanz
263 (—lj • Kehl 98 (+ 3) : Maxau 276 ( + 0) ;
Mannheim 136 (—5) ; Caub 54 (—2).

In einem Urteil vom 25 . 2. 1947 hat das
Landgericht Hagen zu der allgemein in¬
teressierenden Frage Stellung genommen , ob
der Mieter _einer Kriegsbeschädigten Woh¬
nung eine

"
Herabsetzung des ’ Mietpreises

und Rückerstattung der zuviel gezahlten
Miete verlängert kann . Der Mieter (Kläger )
stützte seine Klage auf § 537 BGB . Danach
ist der Mieter für die Zeit , während deren
die Tauglichkeit der gemieteten Sache zu
dem vertragsmäßigen Gebrauch gemindert
ist . nur zur Entrichtung eines nach den
3§ 472, 473 BGB zu bemessenden Teiles
des Mietzinses . verpflichtet . Der Vermieter
(Beklagter ) machte geltend , daß diese Be¬
stimmung bei Kriegsbeschädigten Wohnun¬
gen nicht angewandt werden könne und
beantragte Abweisung der Klage auf Rück¬
erstattung des Mietzinses , indem er sich auf
i 242 BGB berief , der lautet : , ,Der Schuld¬
ner ist verpflichtet , (die Leistung so zu be¬
wirken , wie Treu und Glauben mit Rück¬
sicht auf die Verkehrssitte es erfordern .“

Das Landgericht Hagen hat die Rechts¬
auffassung des Beklagten für ' unrich¬
tig erklärt , da sie auf die Generalklausel
des 5 242 nicht gestützt werden könne . Der
Beklagte verkenne das Wesen dieser Ge¬
neralklausel , da mit ihrer Hilfe nur Qe -
setzeslücken ausgefüllt werden , nicht
aber klare und eindeutige gesetzliche Be¬
stimmungen außer , Kraft gesetzt werden
könnten . Das Gericht habe daher nicht zu
prüfen , ob die Regelung des BGB . die
Übrigens auch jahrtausendealter Rechts¬
überlieferung entspreche , den Verhältnis¬
sen der gegenwärtigen Nachkriegszeit an¬
gemessen sei . Diese Frage habe der Ge¬
setzgeber zu entscheiden , nicht der Rich¬
ter . Der Gesetzgeber aber habe bisher ge¬
schwiegen . folglich habe das Gericht die
bisher geltenden Bestimumngen weiterhin
anzuwenden .

’ \
Nur insoweit kann § 242 BGB nach dem

Urteil des Landgerichts Hagen Anwendung
finden und können damit die außergewöhn¬
lichen Verhältnisse der Gegenwart Berück¬
sichtigung erfahren , als es sich um die
Fiage handelt , welche Schäden die „ Taug - ,
lichkeit “ def Wohnung „ zu dem vertrags¬
mäßigen Gebrauch “ mindern , damit 5 537
eingreifen kann . Es ist sicher daß der Mie¬
ter heutzutage Mängel der Wohnung in

Kauf nehmen muß , derentwegen er sich
früher beim Vermieter beschweren konnte .
Der Maßstab des „bestimmungsgemäßen Ge¬
brauchs “ wird immer zeitlichen Wandlun¬
gen unterliegen . Diese Anpassung der
Wohnlichkeitsmaßstäbe an die Zeitverhält -
nisse darf aber nicht soweit gehen , daß der
Wille des Gesetzgebers Ignoriert wird . Die¬
ser Wille geht dahin , daß Verschlechterun¬
gen der Wohnung , gleichgültig , ob sie ver¬
schuldet oder nicht verschuldet sind , zu
Lasten des Vermieters , nicht zu
denen des Mieters , gehen . Wenn der Ver¬
mieter seine Leistung , die Wohnungsüber¬
lassung , verschlechtert , muß sich auch die
Gegenleistung verschlechtern , ' also min¬
dern . Dieser Grundsatz gilt nicht nur im
Mietrecht , sondern bei allen gegenseitigen
Verträgen . Dr . C.

0rotfl'*

„Jetzt woaß i net , schreib i dös Bier
aüf die Speis 'kart ' n oder zu den Ge¬
tränken .“

verkaufte er zu 10 Mark das Pfund an Po¬
len , die ihn übrigens gelegentlich mit
Fleisch aus anderen Schvarzschlachtungen
versorgten .

Der Staatsanwalt rechnete dem Angeklag¬
ten vor , daß die von ihm hinterzogenen 15
Zentner Fleisch genügt hätten , um 5000 Men¬
schen eine Periode lang zu dem 1946 üb¬
lichen Satz von 300 Gramm zu beliefern .
Also liege eine Gefährdung der Bedarfsdek -
kung vor und die entsprechenden Strafen
müßten den Gesetzesbrecher in voller Schärfe
treffen . Das Urteil gegen den Hauptan -
geklagten , den Metzger Friedrich Ruf aus
Neureut , blieb aber unter dem Antrag des
Staatsanwalts , der zwei Jahre Gefängnis ge¬
fordert hatte , und lautete wegen Verbrechen
gegen die Kriegswirtschaftsverordnung , un¬
erlaubter Schlachtung usw . auf 1 Jahr 6 Mo¬
nate "

, 3000 Mark Geldstrafe und Einziehung
des Mehrerlöses in Höhe von 4000 Mark ,
wegen Mithilfe in 2 Fällen gegen den Pro -
duktenhändler Gustav F . aus Bulnh auf 9
Monate ; das Verfahren gegen den ebenfalls
wegen Beihilfe angeklagten Landwirt Otto
D . aus Bulach wurde auf Grund des Straf¬
freiheitsgesetzes eingestellt . S .

Vertrauensbruch einer Angestellten
Eine Leiterin der Lebensmittelkartensteile

Bezirk Ost und deren Mann hatten sich am
Mittwoch . 15. 10 ;, vor der Strafkammer
Karlsruhe zu verantworten . Die Angeklagte
Paula Fichtner hat , wie sie zugab , wäh¬
rend der 96 . , 97. , 98 . und 99 . Kartenperiode
insgesamt 9 bis 10 Lebensmittelkarten ent¬
wendet . Ihr Mann , der Kraftfahrer Otto
Fichtner , setzte diese Karten — er wußte ,
daß sie seine Frau im Amt gestohlen hatte
— wohlweislich in einer weit abgelegenen
Pfannkuch - Filiale in der Albsiedlung um .

Der Vorsitzende , Landgerichtsrat Dr . R o-
ther „ betonte in seiner Urteilsbegründung ,
daß gerade in solchen Fällen , in denen es
sich um den Vertrauensbruch einer leiten¬
den Person handelt , mit besonders stren¬
gen Strafen vorgegangen werden müsse . In
dieser schweren Notzeit dürfe unter keinen
Umständen das Vertrauen , das die Bevölke¬
rung in die unsere Rationierung verwal¬
tenden Beamten setzt , erschüttert werden .
Paula Fichtner wurde zu einem Jahr Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monateh Untersuchungs¬
haft . Otto Fichtner zu 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft
verurteilt . -11-

Geldstrafe für Dr . Dinter
Vor der Strafkammer des Landgerichts

Offenburg kgm ' am Montag die von der
Staatsanwaltschaft erhobene Beleidigungs¬
klage gegen den Schriftsteller Dr . Arthur .
Dinter in Zell a . H . zur Verhandlung ,
bei der als Nebenkläger und Zeuge der
Hauptschriftleiter der illustrierten Zeitschrift
DND , Hermann Ahrtns auftrat . Die An¬
klage wirft Dr . Dinter Beleidigungen durch i
einen Brief vom 8. 6. 1946 -sind durch einej
Postkarte vom 22. 6. 1946 , allerdings ohne
Unterschrift , vor . Beide Schreiben waren
Reaktionen auf einen Artikel im Maiheft
der DND gegen Dr . Dinter und auf die Zu¬
rückweisung seiner unsachlichen Berichti¬
gung durch die Schriftleitung . Während der
Angeklagte auch heute noch zu dem Inhalt
seines Briefes steht , lehnt er die Verant¬
wortung für die Postkarte , die nach dem
Sachverständigenurteil auf seiner Schreib¬
maschine geschrieben wurde , abAiit Recht be¬
tont der Staatsanwalt , daß nicht die Belei¬
digungen diesem Prozeß seine Bedeutung
geben , sondern die Persönlichkeit des Ange¬
klagten , der als Mitarbeiter Adolf Hitlers ,
alter Parteigenosse Nr . 5yund Gauleiter von
Thüringen , vor Sauckel sowie als Verfasser
der Schriften „Die Sünde wider das Blut “
und „Die Sünde wider die Liebe “ , die wis¬
senschaftliche Grundlage für die JuderihetZe
geliefert habe . Die Demokratie habe die
Pflicht eine deutsche Zeitschrift in Wahrung
berechtigter Interessen zu schützen . Nach
slebenstündiger Verhandlung verurteilte das
Gericht Dr . Dinter wegen Beleidigung zu
1000 Mark Geldstrafe oder sechs Wochen Ge -

■iängni*.

Oesterreichische Treibstoffkrise !

Druckt
Telefon
(gbersU

(Eigenbericht unseres österreichischen Korrespondenten )
Goterreichs gesamtem Kraftverke lr droht

nunmehr die Stillegung , nachdem Rußland ,
in dessen Zone sämtliche österreichischen
Treibstoffvorkommen liegen , unvorherge¬
sehen nur 61*/# des bisherigen Quantums
freigegeben hat und hieraus noch die Ver¬
sorgung der bisher eigenbplieferten ,3us -
senbetriebe “ unter Sowjetregie arbeitende
österreichische Werke verlangt . Da diese
Maßnahme zum Zeitpunkt dringlichsten
Transportanfalls 20 000 t amerikanischer Le¬
bensmittelhilfen , verderblichen Gemüses
und der Winterhausbrandversorgung er¬
folgte , sah sich die österreichische Regie¬
rung zu sofortiger Entsendung von Benzin¬
aufkäufern und Devisen in die Schweiz und
USA gezwungen , ferner zur Einführung ri¬
goroser „Notverkehrsgenehmigungin “ , ohne
die kein österreichisches Kraftfahrzeug
mehr betankt bzw . gefahren werden darf ,
obwohl die inländischen Zisterdorfer
Ölquellen mehr als Österreichs höchster Be¬
darf fördern , Österreich zum größten Ölex¬
porteur Mitteleuropas und mit einem Exoort -
erlös von 500 000 t Steinkohle seine Energie¬
wirtschaft für alle Zeit krisenfest machen
würden .

Gleichzeitig wandte sie sich mit der auf¬
sehenerregenden Bekanntgabe an die Welt¬
öffentlichkeit , daß ihr zwei Jahre nach
Kriegsschluß die tatsächliche Produktions¬
ziffer ihrer * Erdölquellen nach wie vor un¬
bekannt blieb , daß ihre Abtretung von
Rußland bisher als Bedingung jeder Außen¬
handelsgenehmigung von Österreich gefor¬
dert , jetzt aber in Erneuerung eines Ange¬
bots von 1945 die 50*/*ige Freigabe Ange¬
boten wurde gegen österreichische Anerken¬
nung dieser Lösung als Dauerzustand . Auf
die österreichische Ablehnung hin sei der
jetzige Freigabeabstrich erfolgt , würden
seitdem zumindest 51V« der Gesamtförde¬
rung österreichischen Öls ins Ausland ex¬
portiert .

Daraufhin ersuchten die Chef * der brit ,
und amerik . Streitkräfte Österreichs den
Chef der sowj . Besatzung um offiziell *
Mitteilung , in welchem Umfang österreich¬
isches Erdöl durch Rußland außer Lande «
verbracht und was an Österreich dafür ge„
zahlt werde , wobei sie eine offizielle tsche¬
choslowakische Handelsstatistik zitiertem
laut der die Tschechoslowakei während der
letzten 15 Monate beachtliche ölmengen au *'
der russischen Zone Österreichs erhalten
habe .

Der sowjetische Besatzungschef antwor¬
tete darauf bisher lediglich schriftlich , daß
er beauftragt sei , den kürzlichen US -Pro «
test gegen die russische Beschlagnahme der
Lobauer Erdölraffinerien zurückzu weisen ,
während mit gleicher Post der Wiener rus¬
sische Stadtkommandant die US -Besatzungs -
behörden ersuchte , die amerikanischen Erd¬
öllager in der russischen . Enklave Wien »
oder die davor Wache haltenden ameri¬
kanischen Soldaten zu entfernen . Diese US-
Verladedepots nahe dem Süd - und Ostbahiw «
hof waren von Amerika vor 18 Monaten
mit ausdrücklicher Genehmigung der Sowjet¬
behörden errichtet worden .

Großes Aufsehen erregt nun in Öster¬
reich die Nachricht von der russischen
Gründung einer „Vertriebsgesellschaft aus¬
ländischer Erdölprodukte “ in Wien mit
einem russischen Generaldirektor , 2 MUL
Rubel -Kapital und beabsichtigten FUiaien
in allen Zonen Österreichs , gleichzeitig eitle
halbamtliche Meldung aus der Schweiz ,
nach der ein -hoher Beamter der russischen
Mineralöl Verwaltung in Österreich soeben
Zürich verlassen , habe , wo er mit Schwei - *
zer Behörden über einen russischen Ge ? ?
heimplan verhandelte , Ölprodukte „auslän - *
discher Herkunft “ in die Schweiz zu lie¬
fern , um dafür Schweizer Devisen zu er¬
halten . (-st -)
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Stahl - und Eisenerzeugung gestiegen .
höfer

Die

Wem gehören die Fensterscheiben ?
Ein Mieter wollte beim Umzug die von

ihm selbst angeschafften und eingebauten
Fensterscheiben mitnehmen . Der Vermieter
widersprach der Mitnahme mit der Begrün¬
dung , daß nach den §f 93 und 94 BGB Be¬
standteile einer Sache , die voneinander nicht
getrennt werden können , ohne daß der eine
oder andere Teil zerstört oder in seinem
Wesen geändert wird , nicht Gegenstand be¬
sonderer Rechte sein können ; demzufolge
seien die Fensterscheiben Eigentum des Ver¬
mieters geworden .

Das Amtsgericht Charlotten ; urg hat . Je¬
doch den Standpunkt des Mieters <inge¬
nommen und die Klage des Vermieters un¬
ter Hinweis auf 5 95 bs . 2 BGB abgewiesen .
Nach dieser Vorschrift gehören Sachen , die
nur zu einem vorübergehenden Zweck in
ein Gebäude eingefügt werden , nicht zu den
Bestandteilen des Gebäudes .

„Der Zweck , zu welchem der Mieter sein
Glas in das Gebäude einfügte , war ein
vorübergehender , nämlich die Benutzung
für die Dauer der Mietzeit . Der
Mieter wollte sich nicht endgültig von
seinem Eigentum trennen , sondern nur not¬
gedrungen eine behelfsmäßige \ bhilfe schaf¬
fen , weil ihm der Mietraum in einem man¬
gelhaften und in Anbetracht des Scheiben -
mangels geradezu *gesundheitsschädlichen
Zustande zur Verfügung gestellt wurde .“
Mit diesen Worten begründet das genannte
Gericht seine Entscheidung und fügt noch
hinzu , daß in normalen Zeiten der 9 95
Abs . 2 BGB keine Anwendung finden könne .
Unter den jetzt obwaltenden Umständen sei
aber der Mieter berechtigt , die Scheiben
mitzunehmen , auch wenn ein etwaiger Miet¬
vertrag dem entgegenstehe .

Italien schlug Schweden im Tennis -Länder¬
kampf mit 4 :1 Punkten . Im letzten Einzel
war der italienische Meister Cucelli über
Bergeiin Schweden mit 7 :5, 3 :6 , 2 :6 . 6 :0 , 6 :3
erfolgreich .

Roheisen -Produktion der sechs Hochöfen der
US -Zone betrug im September mit 28 508 t
fast 2000 t mehr als im August . Die Walz¬
werke zeigten ebenfalls mit 17 957 t einen An¬
stieg gegenüber dem -August um 1500 t . Die
Erzeugung der Gießereien , erreichte mit
14 323 t den Stand des August . An Schmiede¬
stahl wurden 353 und an schmiedbarem Guß¬
eisen 121 t produziert .

Die Erzeugung an Stahlbarren ging im
September gegenüber dem Vormonat um
etwa 400 t auf 20 636 t zurück . Die Eisenerz¬
förderung nahm im September um etwa
45 000 t auf 82 870 t ab . (Dena )

Eisenerzförderung und Produktion von
nicht eisenhaltigen Metallen . Im Eisenerz¬
bergbau war mit einer Förderleistung von
97 480 t eine 7®/*ige Steigerung gegenüber
Juli zu verzeichnen . Die Produktion von
nicht eisenhaltigen Metallen sowie Mag¬
nesium , Kupfer , Blei und Zink lag weit
unter den Juliziffern . Der Rückgang betrug
bei Kupfer 4«/• und bei Magnesium 50V*,
während die Aluminium - Erzeugung von
1418 auf / 1439 anstieg . (Dena )

Burger Eisenwerk G .m .b . H . in Burg/Dill -
kreis , die Hersteller der weltbekannten
Juno -Öfen und -Herde , haben die Herstel¬
lung von Öfen und Herden wieder aufge¬
nommen . Die Produktion erreicht etwa 50V*
der Vorkriegszeit . Es werden in erster Li¬
nie Kohle -Kleinherde hergestellt : Kochplat¬
ten in verschiedenen Größen und in Kürze
auch kombinierte Herde für Gas - oder
Strombeheizung auf der einen Seite und
Kohle - oder Holzbefeuerung auf der an¬
deren Seite werden wieder auf den Markt
kommen . (Dena )

Focke - Wulf -Flugzeugbau in Bremen . Die
beiden Nachfolgewerke der Focke - Wulf -
Flugzeugbau -G .m .b .H . in Bremen und zwar
die „Hansa - Waggon -AG .“ , Bremen , und die
Fahrzeug *- und Gerät ebau -G .m .b .H . , Bre¬
men ; haben nunmehr einen Demontagebe¬
fehl der US -Mil .-Reg . erhalten , der sich
auf von den früheren . Flugzeugwerken
übernommenes Maschinenmaterial bezieht .
Während sich die Hansa -Waggon - AG ., die
sich vorwiegend mit der Reparatur von
Eisenbahn und Straßenbahnwagen befaßt ,
auf die bevorstehende Rückgabe vorberei¬
ten konnte , ist es der Fahrzeug - und Qe -
rätebau -G .m .b .H . bisher nicht gelungen , ge¬
eigneten Ersatz für die abzugebenien Ma¬
schinen zu beschaffen . Diese Firma stellt
Haus - und Küchengeräte her und *st im
Auto -Reparaturgeschäft tätig . (Dena )

LKW - Erzeugung , chem . Produkte , Papier -,
Zellulose - und Textilproduktion . Mit der
Herstellung von 861 Lastkraftwagen wurde
eine 2lV*ige Produktions Steigerung
und eine neue Höchstziffer seit Kriegsende
erreicht . Die Erzeugung von Kugellagern ,
Konstruktionsmeschinen und Einzelteilen
für Kraftfahrzeuge blieb unter dem Stand
des Vormonats . In der Maschinen - \ nd
optischen Industrie waren Rückgänge zu
verzeichnen . — Um 35V* erhöhte sich die
Produktion von Kalcium -Cyanamid . d ;e
sich im August auf dreitausend Tonnen
belief . Eine 24V*ige Produktionssteigerung
war bei Superphosphat zu verzeichnen ,
während Kalziumkarbid und Soda - Asche
leicht zurückgingen . ' — Die Produktion der
Papier - , Zellulose - und Textilindustrie lag
um 3V* unter dem Stand des Vormonats .
Die Erzeugung von chemischen Sulfit -Zellu¬
lose betrug 9000 t . (Dena )

Die Mannheimer Industrie . Eine Übersicht
der Statistischen Rundschau der Stadt Mann¬
heim über die Industrieproduktion im Juni
läßt die Vielgestaltigkeit erkennen . Es wur¬
den a . a . rund 78 000 qm Dachpappe herge¬
stellt , 14 260 Stück Dachziegel , 97 865 qm ‘
Flachglas , 72 Traktoren , 900 Elektromotore ,
449 Kartoffelerntemaschinen , 8B2 Tonnen
Grauguß , 508 Kochöfen , 199163 Konserven¬
dosen , 13 850 Kilo Nägel , 11 460 Paar Leder¬
schuhe , 764 Tonnen Waschpulver , 1800 Ton¬
nen Zellulose und 328 624 Stück Papier¬
säcke . (j . w .)

Die Allgemeine Kunstzijde Unie (Aku ),
Arnheim , hat das Geschäftsjahr 1946 ‘ abge - 1

schlossen . Der Rohbetriebsgewinn ist mit
9,21 Mill . hfl gegenüber 1945 nahezu ver¬
dreifacht worden . Nach Abschreibungen auf
Immobilen von 0,8 Mill . hfl verbleibt ein
Netto -Betriebsertrag von 8,41 Mill . hfl . Der
Reingewinn errechnet sich mit 8,21 Mill .
hfl , der zur Beseitigung des Verlustvortra **
ges von 7,93 Mill . hfl verwendet wird . Die
Vorzugsaktien erhalten für die Jahre 1944/46
6V* Dividende und die kumulativen Vor¬
zugsanteile 6V* für 1946 . Der Rest von 0,16
Mill . l^fl wird vorgetragen . Die Stamm¬
aktien bleiben damit wieder dividendenlos .
(WID )

Welt -Baumwollproduktion im Steigen . Die
Baumwollerzeugung in der ganzen Welt wird
für das Jahr 1947/48 vom Landwirtschaftsmi¬
nisterium der Vereinigten Staaten auf 25,7
Millionen Ballen geschätzt , das wären rund
4,3 Millionen Ballen mehr als im Vorjahr ,
dessen Erzeugung sich auf 21,4 Millionen
Ballen belief . Einschließlich der am 1. Au¬
gust noch vorhandenen Baumwollbestände
alter Ernte in Höhe von 17,5 Millionen Bal¬
len stünden alsdann für den Weltverbrauch ,
im neuen Wirtschaftsjahr insgesamt 43,2 Mil¬
lionen Ballen zur Verfügung . (Dena -Oans )

ContinentaJ - Gummi - Werke AG . in Han¬
nover . Die Gesellschaft schloß das Ge ->
schäftsjahr 1946 mit einem Gewinn in Höhe
von 4,43 Mill . Mark ab . Der Gewinn wurde
zur Minderung des Verlustvortrages ver¬
wandt , der sich dadurch auf 1,27 Mill . Mark
ermäßigt und auf neue Rechnung vorgetra¬
gen wurde . (Dena )

Niederdeutsche Kalk - und Zementwerke
AG . in Alfon . Die Aktienmehrheit der Nle ^
derdeutschen Kalk - und Zementwerke AG.
in Alfon/Westfalen ist jetzt aus dem Nach¬
laß des verstorbenen Wintershall -Großge¬
werken - Bergwerksbesitzers Wilhelm Piep¬
meyer , Kassel , wie wir von der Nachlaß *
verwaltung erfahren , an eine Gruppe von
alten Aktionären des Werkes verkauft wor¬
den . (Dena )

Arbeitslosen - und B'eschäftigten -Zahlen in
der US -Zone . Ende Juli 1947 wurde mit -
305 000 Arbeitslosen , darunter 82 000 Frauen ,
der seit Kriegsende niedrigste Stand in der
US -Zone erreicht . Im Dezember 1946 wür¬
den 488 000 Arbeitslose gezählt . Die Zahl
der Beschäftigten Ist im 1. Halbjahr 1981
um 246 000 auf insgesamt 7 486 000 Personen
gestiegen . (Dena )

Rückgang des Güterumschlages In den
Düsseldorfer Häfen . Im September 1947
ging der Güterumschlag in den Düsseldor¬
fer Häfen infolge des ; Ni£ drig - Was §er *itan * ,
des auf 46 841 t zurück (August 63 452 t).
Der beabsichtigte Schiffsverkehr zwischen ^
Rotterdam ; Amsterdam und den Rhein -
Häfen hat sich aus demselben Grunde wei¬
terhin verzögert . (Dena )

Deutsche Exportmusterschau in New York
möglich . Von amerikanischer Seite wird die
Einrichtung einer deutschen Exportmuster¬
schau in New York erwogen , teilt das
Außenhandelskontor von Wüfe-tt .-Bad . mit .
Die interessierten deutschen Unternehmer
werden aufgefordert , sich zur Teilnahme ;
bei dem Außenhandelskontor Württ .-Bad .
e .G .m .b .H . in Stuttgart anzumelden . «'Dena )

Das Messe - Amt in Frankfurt a . M. teilt
mit : Die Firma Zeitungs - und Buchvertrieb
Georg F . C . Laue , Frank $urt/Main , Stein¬
weg 9, ist mit der Herausgabe des Bezugs -
quellen -Nachweises 1947 des Messe -Amtes
Frankfurt/Mäin beauftragt . — Alle die Fir¬
men , die lizenziert sind , bereits arbeiten
und noch kein Rundschreiben erhalten ha¬
ben , wollen sich mit der obengenannten
Firma in Verbindung setzen , damit der Be¬
zugsquellen - Nachweis auf den letzten Stand
gebracht werden kann .
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Max Eberhard , m . i-b . Mann urs . Ib . Vater u . Groöv .,
i . n . läng . Ld . sft . entschl . Beeid . 17. 10, 9 .45 U ., Hpti . ,
In tf . Tr . ; Kätchen Eberhard u . Ang Aleademiestr . 28 .

Gustav Eberiln , Obersteuerinsp . a . D., mein ib . Mann, '
gt . Vater Bruder , ist plötzl . entschl . Beerd ! 17. 10., 12
Uhr . KTe-ra . Sophie Eberlin geb , B unnhofer , Drais &tr . 2.

Luise Hornung geb . FUftier, ro Ib . Frau , uns . gt . Mutter ,
Großm ., Urahne versch . a . .13 10. i. A . v 75 J . Beerd .
16. 10. , 11 U . t Krem . I . tf . Ld . - L. Hornung , Schetrst . 6a .

Virglnle Helff geh . Baumstark ist im 81 Lebensj . « . 24 . 9 .
unerw . s«ft . entschi . Eug . u . Marta Helft , Khe ., Parket . 13,
Farn. Apoth . Fischer . Stg .-Untertürkh . , Gehrenwaldst . 58

Paul Messerschxnld , m , lt>, Mann treusorg . Vater , Sohn ,
Schwiegers . , versch . n . schw . Krkh. i . A . v . 37 J . Maria
Messerschmid q . Bender u .Ang . Beeid . 16.10., V»12, Hptfr .

Maria Henrich geb . Rauch , m ib Frau - uns . gt . Mutter ,
ist i . A . v . 54 J , »ft . . entschl . D. ti . Htbl . : Karl Hen¬
rich u . Kinder nebst Verw . Beerd . 16. 10,K 13.30 , Ettl .

Johann Schmitt geb 19 4. 84 . m ., Ib - Gatte . Vate* , . Onkel
u . Sch-w ., verat . a . 13. 10. dch . Üngiückst . Beerd . 16. 10.,
14, U. , Frdh . Durlach Maria Magd . Schmi t u . Kinder .

Wilhelm Decker , Reg .-Obbauinsp, , m . Ib . Mann , uns , gt .
Vater , i . n . schw . K<kh . f . immer v uns geg . F . erw .
Teiin . hrzl , D . I . N d - Htbi . ; Enma Decker , Grenad ’st . i

WÜh. Knobloch , uns . Ib . Vater u Großv . ist a . 14. 10.
n . V«r . schw . Ld . verst . Beerd . : 7 . 10., 11 U . Hptfr . Fam .

Knobloch . F«m . Klingler , Fam . Weber , Fam . Bohnei .

Franz Renius — Anneliese Renius geb . Böser . Bruchsal ,
Schiller ^ tr . 21 , Holzmarkt 16. den 16. Oktober 1947.

Bernhard Schneider — Liselotte Schneider geb . Lerch. Jöh -
lingen , Bahnhofstraße 50. 18. Oktober 1947.

Geboren :
Maria -Hona : Die Geb . eines Sonntagsm . zeigen an : C . O-

Braun u . Frau Trud ) geb . Schmitt Steinstraße 8 .
Jürgen : Unser Gerd hat ein Brüderch . bek . : Kurt Adolph

u . Fr Helene , Neureut ; z . Zt . Kl . Pmf . Dr . Unzenmeier .
Berndt Adolf ist angek In dankb Fr . : Adolf Brauer u . Frau

Marta geb . %Kastner . Khe .-Hagsfeld , An der Bahn 15.
Volker ; Ein strammer Junge ist angel ". Biuno Barwig und

Flau Erna , zur Zeit Priv -Klinik Dr Stich .
Thomas : Unser Stammh . ist angek Karl-Otto Mittelsten -

scheid u . Fr . Maja . , z . Zeit Priv, .-Klinik Dr . Stich .

VtrmlalMBflw

Vereins -Anzeiger / Veranstaltungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Annerose Groke — Karl Spobn . Khe ., Herrervstr . 5 . Schluch -
- tern , 11. Oktobei 1947.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Jaergea Schmidt — Irmel Schmidt geb . Gratz , Philippstt . 23 .

Trauung ; Sa . 18. 10., 14.30 Uhr , ChtUluskirche .
Rudolf Westenfeider — Berta Westenfelder geb . Neidhardt ,
. Eggenstein , Luisenstr . 13. Forchheim , Friedenstr . 329 .
Artur Pfiffle — Annemarie Ptäffle geb . - Greiser . Adler¬

straße 18a, Tr . : 18. 10. 12 Uhr , Bonifatius -kirche .
Hans -Fr . Neuhelfer - r Irmgard Neuhelfer geb . Kießling .

Karlsruhe Bamberg . Trauung : 18. 10. 47 Bamberg .
Walter Haas — Elfriede Haas geb . Lumpp , Moltkestr . 12,

Eisenlohrstraße 30 . 18. 10. 1947.
Adolf Bopp, Kaufm . — Gretel Bopp geb . Kerner . Bruchsal ,

Orbinstraße 7. Trauung ; 18. 10. -4? , 10 Uhr , St . Peter .
ArcMe Ray Chaae — Heddy Chase geb . Ra«PP . Eagle Creek ,

Bonnie Lure Park , Oregon USA 25 8 . . Grötzing . . Lammet . 4.
Hans Zettler — Lina Zcttler geb . Lang. Tr . ; 18. 10. , 1? 12 U .

Stadtkirche Dur/tach. Durlach , Grötzinger Straße 3 .
Hubert -Alexander Brannafh — Eis Brannath geb . Schaefer .

Kbe„ SchumannetT . 8 . Dusiach , Pfturtatetraße 10.

Gesangverein Typographia Sonntag . 19 10. 47 16 Uhr ,
Konzert im Bonifatiussaal , Mitw : E. Riemenschneider (Ten ) ,
Hdelbg . , Kammermus . H . Stalling (Viol .) Ch Stalldng (Fiüg .)

Jehovas Zeugen : Vortrag 1 im Muaz-Saal Waldstr . 79 , am
19. Okt ., J5 .30 Uhr : f/HoHnung für die* Millionen Toten “ .

Konzertdirektion Ren4 E. Weegmann
Evelyn Künneck ^ , Lazio v . WeiineriH u Werner Christ 's

Swing Five Samstag u . Sonnt ., 18. u . 19. Okt . , je 23 .15 U«.
in d . „ Kurbel “

, KaLserstr. 211, an der Haupü >ost . Vor¬
verkauf hat beqonnen . ‘

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Udo Dämmert qibt,. nach d . gr . Erfolg im letzten vorjähr .,

Symphonie -Konzert mit d(em Prokbffiew -Konzert Montag _
20. 10. , 19.30 Uhr, im Munz-Saaj einen Klavierabend mit
Werken von Bach, Schubert , Tschaikowsky , Debussy ,
Scriabine , Tscherepnine Kar ' en • on 3 .30 bis 5.50 bei
Kürt Neufeldt , Armin Graft Germ .-Kios-k u . a . d . Abencik.

2. Kammermusikabend im Mozart -Zyklus . Das Keroi -Quar -
teil spiel ' Dienstag , 21. Okt . , 19.30 Uhr , im Bonifatius¬
saal Jagd -Quartett (B-dur , K V. 458) . Flöten -Quart . (D-dur
K V . 285) unt . MHwirk . von Nico Schnarr , Streichqaart .
d -moll (K .V . 421). Karten von 3.30 bis 6.60 bei Kurt Neu¬
feldt , Waldstr . 83 , Armin Gräff , Germania -Kiosk u . a .
Äer Abendkasse ScbUlerstraße 46 .

Schönes Zimmer , evtl , teil -
möbl ., mit K-ü .-Ben ., in
freuenl . Hsh . DutI . , a . kin -
derl ., ser . alt . Ehe>p . z . vm,
Mitpflege v . 2 Zimm . erw .
E u.

*
14970 , an BNN.

Leeres Zimmer mit Küchen -
ben . zu verm . Etwas Hau«.
halthiife erw . B 14813 BNN.

I—2 Zimmer , leer od . teil -
rnöbl. , in frauenl . Haush .-
a . uo-ab-h . Frau zu verm .
Hsh .-H . erw . 3 14957 BNN.

2 Zimm. m . Kü . , leer , in
frauenl . Hsh . zu vm* Haus -
balth . erw . (S 14927 BNN.

Mietgstttche

Amtliche Bokamntmachungen
Zeugen , die 12. 10. , 21.30 U. , Zwischenfall a . d . Straßenb .-

Haltest . Vierordtbad beob . hab -, meid . s . Kaiserellee 3 , l .
Die Geschäftsräume der Kreisverwaltung Khe . ein&chi . des

Kreiswohlfahrtsamtes u . Kreisjugendamles in Ettlingen ,
Altes Schloß , sind vom 17. bis 21. 10. 47 wegen Umzugs
geschlossen u . befinden »ich ab 22. 10. 47 in Karlsruhe ,
Karl-Friedrich -Straße 13 (Landrats <*n»t) . Der Landrat .

Büro m. Tel .-Anschl . , evtl .
Gleieanachl . v . Groöh .-Fa.
ges ., mögl . m . Lagerplatz
u . Halle . EillE 14644 BNN .

1-2 Büroräume dring , v . Han-
delsunt . qes . EJ 14549 Bl^N .

Geschäftslokal zw . Eröffnung
ein . Manuf .- u . Kurzwaren -
gesch . en groe u . detail , a ,
m . Teiln . des , Betrieb . , v .
jg . Mann (Jude ) a . d . Emi .
grat . (a . Frkt .) zurückgek . ,
qes . Bevor*. Bez . zu Behör¬
den vorh . E3 1453.5 BNN :

Raum, ca . 100 qm , f . qew .
Zw . , Bar . Halle . Keil . etc . ,
z . miet . qs . 14889 BNN .

Unterstellraum , leer , qt . ver -
scfrließb ., f . Möbel u . Ki -
9ten qes . 23 14333 BNls.

Werkstätte , 150 qm. zu m. q ,
f. ruh , Betr , 3 14512 BNN.

Helle Arbeitsräume (100—200
qm ) , v Atelier (Malerei u .
Kunsthandwerk ) , qee . Evtl ,

i Beteilig . E ) I . N . 62, an
! Werbebüro Hol'ten , Neu-

burq ’D'^ au .
Lagerräume m . Büro, evtl ,

a . beschäd . , v . Großhand -
I hing ges . Khe. Tel . 1001.

iLagerraum , 150—200 qm , od .
! Lagerplatz , 500—600 qm u.
| Interessenvertr . für Fern -
j tiansp .-Untern , qe« . IS u
; A 44 an : J . Rohrs & Co-,
! Werbungsmittler , Hamburg
I 36, Neuerwall 16—18.
jLagerptatz , 8OTO0*_qm , mögl .

m . kl . Büroraum , zu miet .
; gesucht . 23 * 14821 an BNN.

Lee*. Zimm . , heizb . , v , allst ,
t Frl . ges . (Hsarb . od . Pflege1 k . übern , w .) . <S 14845 BNN.
Zimmer , leer o. teilmöbl ., v

! äh . Dame drgd . qes . Schöll ,! Karlsruhe , Manenstraße 99 .
Zimmer , leer . o . möbl ., v . jg .

Herrn ges . IS 14807 BNN .
Leer. Zimmer m. Kü .-Ben . . v .

aileinsteh . Beamtenwitwe
qesucht . E3 14530 an BNN .

Gut möbl . Zlmrn . heizb ., von
Stud . qes . , Bettw . w . evtl .
qestelH . KJ 14636 an BNN .

Möbl Zimmer , evtl . Doppel¬
zimmer , für Stud . qesuchl .

• Munz 'sches Konserv ., Khe.
Waldstraße 79.

Möbl. Zimmer v , Ausl ., Stu-
1 dent , qes , 13 14836 BNN.
Möbl . Zimmer v . Studentin

z . 1. 11. qes . Blönniqen .
Durlach , Neuenstein &tr 14.

Möbl. Zimm., hzb . . v . berufst ,
jg . Techn . qes . Südwestst .
bevorz . S u . 14907 BNN-

Möbl., Zimmer von Student
. gesu,qht» -{S .14866 an BNN .' Möbl, '

J£iinmg/ von Student
■' gesucht . 3 14850 BNN .

Möb! od . leer . Zim . v . Ing .
zu miet . qes ‘. S 14597 BNN

Möbl. Zentner v . Akadfem .
Behördenangest . , alleinst . ,
gesucht . S 14531 an BNN .

Zimmer möbl . o . leer , v . be¬
rufst . Frl . qs . E 14149 BNN

Möbl. Zimmer , heizb ., v . ält .' Stud , qes . 3 14540 BNN .
Möbl * Zimm. . heizb ., v . Stud .

) zm miet . ges . 53 14830 BNN

1Mbl . Zimmer v . pens . Beamt ,
i ges . Wä . vorh . Evtl . gern,
j Hsh .-Führ . Obst - u . Getn .-
! Gart . vh . EiH3 14334 BNN.
Möbl . Zimmer v . jg . beruJst ,

alleinst . Mädchen gesucht .
53 unter 210 an BNN.

Gut möbl Zimmer , heizb * in
Khe . von Stud . gesucht .
3 unter 203 an BNN. *

Möbl , Zimmer u . Schlafstell ,
qes . J . Gollnow & Sohn ,
K.-Rheinhafen . Hanfcast. 7-9 .

Möbl , Zimmer v . Stud . ru
miet . qes . 3 14643 BNN.

Möbl . Zimmer m . Kochgelh . ,
in Khe . v . kinderl . Ehep .
gesucht . 3 14588 an BNN*

Möbl Zimmer v . ält berufst
Herrn qes . 3 14578 BNN..

Frdl . möbl . Zimmer m . Koch-
. qel v . geb . berufstät . Dame

qes . 3 u . 14580. an BNN.
Möbl . Zimmer v . Fachschüler

ges , Bahnhof od . Stadtmitte
bevorzugt . 53 14575 BNN.

' MttbP Zimm., mögl . m . Klav . ,
v . Stud . qes . 3 14584 BNN

Möbl . Zimmer v . 2 Stud . qe-
sucht , 3 u , 14522 an BNN

Gut ' möbl . ZimnieT v . Ski -
j den ! gesucht . Bett u . Ofen

vorhanden . 3 14890 BNN*
Möbl . Zimmer , Beiertheim o .

Nähe Bahnhof , sof . zu mie¬
ten qes . Bierqroßhartdlunq
Fritz , M .- Alexandra -Sir . 43 .

Möbl . Zimmer m . fl. Wasser
od . Badben . v . berufstät .
Dauerm . ges . 3 215 BNN.

Möbl . Ztmmqr , heizb t . m -
Tochtei Ft I
Ras-tatt , Stemenstraße 8 .

Leere Zimmer (1 o . 2) v . ruh .
Ehep . ges . 3 u . 4203 Bad.
Ann .-Exp . ( Zähxingerstr . 90 .

Leeres Zimmer zu mieten ge¬
sucht . 3 14909 an BNN.

2-%*-Aufbauwohnuiig in n . qt .
Geg . Khe . ges . (Baumat . v .

1 tat Mitarb . ) 3 14621 BNN .

2 Zim. mit Küche od . 3 Zi .
bei Aufbauhilfe zu mieten
qes . 3 14917 an BNN.

2—3 Zimmer mit Küche von
Beämten -Wwe . m . erw . S .
zu miet . qes . übern , klein .
Instandsetz . 3 14589 BNN.

2-3 Z .-Wohn . geq finanz . Be -
« Witeilig . am * Wiederaufbau

gesucht ^ 3 14533 an BNN.
2—3-Z.-Wohnunq z . Neuauf¬

bau qes . 55 u , 4202 an
: Bad. Änn .-Exp ., Karlsruhe ,

Zähringerstraöe 90 .
I 3 Z.-Wohn . , a . besch . zu
i mieten ges . Holz ü . Glas

Vorhand . 63 14646 an BNN .

WohfiungS 'TauscIi

, Schö . möbl . Zimm. m. Kü . u :
Badben ., Zentr ., gg . ebens .
i . gepfl . .Hsh . 3 14649 BNN.

; Schö . gr . Zimm. in Mühlbg .
! qg . klein , in Süd- od . Ost .

stadt . 3 14647 an BNN.
: 1-Z.-Wohnung (40 qm) , qe-
1 räumiq , m. Keller , i . best .

. Lage , geg , geraum , 2—3-Z ..
Wohn , in g . Hause . B:aun ,
Stefanienstlaße 14.

2 Z.-Wohn . in DuTlach geq .
gleichwertige in Karlsruhe ..
53 unter 14826 an BNN .

2 Z.-Wohn . qeb . geq . 4 Z .-
i Wohn . Zu erfr . 17-19 U. R .

NeumcHPr, Khe ,.Goetheet . 31
2-Zim .-Wohnung , soim . , neu

i herger . , Zähringerstr ., qeg .
I ebens . 3-Z.-Wohnung . Lage
, gleich . B 14572 an BNN .
2 Zimmer m Kü .-Ben. i . Khe.-

f Rüpp . gq . 2—3-Z .-Wohn , in
Bruchs . 53 6733 BNN Bruchs .

Sonta,, 2-Z.-Wohn . m . Bader . ,
1 Weitst ., geg . ebens . , West *

r Südwestst 3 14803 BNN.
: Kü . Abstellr . , »vtl .

faa ns . , II *, Westst ., gg . 4 Z .
oi . 3 Z. u . gr . Mans . mql.
W» t«t o .Mhlb . B14874BNN

! 2 Z. -Wohn . , sonn ., fl .-qesch, ,
Innenstadt , gg . 2 Zimmer *

■ Wohn . 3 14875 an BNN.
Kl . 2-Z.-Woha . m . Veranda ,

j Wehkst . , gg. schö . 2-Z .-W . ,
| Ostst . bevorz . 3 14623 BNN
i 2 Z.-W, m . Mans . , Weslst .,
i geg . 2 Zimm.-Wohn . . Lage

gleich . 3 14860 an BNN.
; Kl ; 3 Zi .-Wohn . m . ger . Kü„
i 39 RM, gg . groß. 3 Zimm :-

Wohnung . Tel . Khe . i 249 .
Schö. 3-Z.-Wohnung m . Bad,

Balk ., Mans . u . Gart , in
Durl. gg . 2-Z .-W . m . Bad,
mögl. m Kanrm . od Mans .
3 u . 1497! an BNN.

Schöne 3 Z.- Wohng ., Qstst . ,
geg . qleichw . 2 Zimmer -
Wohnung . 3 14851 BNN*

4 Z.-Wohn . m . Bad u . Man« .,
Oststadt , gg . gleichw . od.
Ein/ .-Haus in luie . od . Um¬
gebung . 3 14818 an BNN.

Brackenheim/Kr . Heilbr .-Kbe, *
1 Z . u . Kü . m Brackenh . ,
qg . Wohn , in Khe . (Köpft .,
2 Pers .) . 53 !4844 * BNN.

Oberriff Ingen -Khe ./Ettl . : 2 Z .
u . Kü . in Oberriff -, Kr . Aa¬
len (m . Holzvocrat ) , qeg *
eben« , in Khe , od . EUlin-

l gen . 3 14537 an BNN.
t Villingen -Khe . : Schö . , sonn .
' 2 Z .-Vohn . m . Bad u . Gar-

tenant . . in Vill ., gq . eben6 .
in Khe . , Weiherf , bev . , ev .
Ringt . Neckarst . 41, b . Heß .

Eppingen — Khe . : 2 Zimm.
' (Kochgelegh *) . k . Unterm

gq . Sbube u . Kü. od . ähnl .
in Khe . 3 14323 an BNN.

Rastatt -Khe. : 2 Z.-Wohn . m
GLasabschl . gg . Wohn , in

I Khe . od . Utng. L . Antusch ,
Rastatt , Rathausstr . 5 .

Nähe B -Baden-Khe . : 3 Z.-W .
m. Bad u . Gart . , sow . Ne -
benr ., Nähe B.-Baden qeg ^
3-4 Z .-W . m . gr . Gar . in

1 Khe . 9, Vorort . EJ14635BNN.

' Eutingen / Pih . — Karlsruhe :
< 2-Z .-Wohn . m. Kü . gegen

gleiche in Khe . od . Vorort .
! 3 unter 14604 an BNN.
Fretburg -Khe . : Geb . 2 Z. ra .K . ,

Gt .-Ant . , ges . 2-3 Z .-W . ,Khe.1 od . Vorort . 3 14545 BNN.
Dresden -Karlsruhe : 3 Z .-W ..

kpl ., kl . Gart ., ruh . sonn .
1 Lage , in Dresd .-Vorst ., gg.
I 2 Z . in Khe . od . Umgeb ..
' Köln od . Bremerhaven (2

Pers .) . Stahr , Khe . , Kaiser-
i Straße 117, v . 8— 16 Uhr .
Heidelberg -Khe . ; 3 Z -Man« ..

Wohn . gg. 2 Z .-Wonng . i»
Khe . 3 u . 14863 an BNN.

Grötzingen —Khe . : Mod . 3 Z .-
Wohn . gg . oben^ in Khe.
od . Vorort . 3 14880 BNN.

Heidelberg/Neuenh .—Dutrlach:
Sonn . 3 Z .-W ., Bad, Kü .*
Balk ., Gartenant . schönste

l Wohnl . , Neub . . gq . ebene-
Wohng . in Durl . (Tunnö .*
Viertel ) . 3 14322 an BNN*

Kornweathelm — Durlacb :
Schö . 3-Z- Wohn , m. Kü -,
Bad , Man« , u . Keller geg*
2-Z .-Wohn . in Khe .-Durlacb

1 od . Umqeb / 3 14315 BNN *
:Valhingen/Enz -Khe . ; 3-Z--W.

i . Vaih ., neuzeill ., m . Kü *.
gg . gleichw . 2-Z .-W . i , Khe,

» 3 unter 14568 an BNN*
Berlin—Karlsruhe : 3V*-Z --W.

i ; West . Berlins , beste Lage
(brit . Sektor ) geg . 2-Zim**
\Vj>hn . in Khe . Steinbruch -
BG . , Khe . . Erbprin -zenetT. 31

Schwetzingen —Durlach - Khe. :
1 Gr . 3-Z .-Wohnung , Man&«>
I Zubeh . u . Obstgart , q« ?*
1 ebens , in Durlach od . Khe.
; (oh . Gart .) . 3 14887 BNN*
Karlsruhe • München : 2 große

Zira. m . Kü *-Ben . u . Zub*»
sow . Gartenland in Khe.
qg> gleichw . in Mü , o . Um *
gebg . 3 14953 an BNN.
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